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Rriegszuſtand in China 


Die erbitterten Kämpfe zwiſchen den ja ni⸗[[eher, engliſcher, japaniſcher und ita⸗ 
n Truppen und den Cylneſen um Be Stadt era t 1 u DR 1 auh das Kon⸗ 
n 


m ‘Grift u. ſchwieriger Gap 50% Aufſchlag. 


in Deutſchland 


täuſchend. Trotzdem müſſe an China und 
Japan erneut die Aufforderung gerichtet werden, 
den Kampf einzuſtellen. 


Die engliſche Preſſe zu den Kämpfen 
London, 30. 7 


i dauerten die ganze Nacht über an. zeſſionsgebie nz von den Kämpfen 
chickt angelegte Maſchinengewehrneſter] verſchont geblieben: eine; von einem japaniſchen 


N 05 1 eine . era Linie ver⸗ 
* in den Straßen der Stadt geſtaltete fee abgeworfene Bombe flog in die aus⸗ 
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chließli rteinahme für 


$ Vordringen der Japaner recht ſchwierig ländiſche Zone, wo fie beträchtlichen Material. China DE B. Ri liberalen „News Chro- 
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er ſchwer unter den Bombenwürfen litt und wurden von engli chen Truppen verhindert. Im 


in dem im Muisne noch große Häuſerkomplexe fani liegen ad reibt, es dürfte ohne 
n. Tt 


„News Chronicle“ 
arallele in der Geſchichte jein, daß eine 
tadt fo ohne Kriegserklärung und 
0 erſichtlichen Grund angegriffen wird. Die 
öffentli 1 det ziviliſierten Welt kann 
ein. 


Wee An dic ebenfo ei 
„Morningpo ebenſo eindeuti ür 
5 die 7 1 a Sathe ein und kritiſiert i 
die Art des Borgebeng der japaniſchen Trup- 
pen. England „ ſo 1 s Blatt, nie- 
‚| mals zuſtimmen. in die Gefahr eines Krieges 
ne tti wegen hineinziehen zu 
aſſen 


imes“ drücken erneut Zweifel an der Fähig ⸗ 
leit der p J in Tokio aus ihre Truppen- 
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Chineſiſche Beritärfung für Schanghai kann mir vorſtellen, daß der hohe Beamte heute 
Songhai 30. Januar. Die Kämpfe in Schapei angeſichts 
das os en fig zurzeit auf Scharmützel. Weitere be 
gsſchiffe, chineſiſche Verſtärkungen ſind aus Nanking zu b 
zu verhin⸗ erwarten. 
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en June She Chineſiſche Truppen zerstören Süd- onfere 
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tandpunkt gele 


A der internationalen 
vu Lazarette ei 
ahren hin und her, dazwi 
mit 2 n Gefa er 
ugzeuge in der vergangenen 
n lang Schapei mit Bomben 
warfen fie heute wieder über dem 
viertel zahlreiche Bomben. Das 
da dur die Brandbomben immer wie⸗ 
tt, wütete während der ganzen Nacht. 
ſerreihen wurden in Schutt und Aſche 


euflucht der Zivilbevölkerung 
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dieſer Edelvaluta mehr oder weniger entwer⸗ 


Die ie pft S : ten. Das ift einer der Gründe, weshalb man 
vilbenölferung der Chineſen⸗ Schanghai Proteſt dagegen erhoben, daß das den B i ~ 

— Shane it un be ee u internationale Konzeſſionsgebiet rechtswidrig von 1 ee 1 ee T Beläge 
die enden perju den Japanern als Stützpunkt für militäriihe | fretariat zu beſchränken und namentlich den Re- 


Operationen au vah em Gebiet habe benutzt 
werden dürfen. Tſchangkeiſchek erklärte, dies könne 


ou 
obei fie teilwei das 
fie. fe in Feuer der zur Folge haben, daß er genötigt pir werde, den 


t f % 
teien geraten, ungetüms von der Höhe eines vierſt 


präſentationsbau des großen Saales, eines Raums 
fe ödigen Wohn- 
779 vorläufig fallen zu 


laſſen. Es wäre 


ig verängſtigte irat japaniſchen Teil des Konzeſſionsgebietes mit Gras 3 
ge weit = Ah 3 E naten zu belegen. Jede e für die f r Inelüc, * dieſem vorläufig ein 
Ory h ie Seuersbrünfte wüten Folgen müſſe er ablehnen. Aber . 


daß zu ihrer Befämpfung Sir Eric Drummond etwa wegen 
en 


an Immer wieder überf Macdonald Im aoe i und Baujorgen dem Rat feine Bitte 
warte lu zeuge die Häufer und 2 = London, 30. Januar. Der engliſche Miniſter⸗ ihrer en e e T aea 


ten Neſter des chineſiſchen W 
erde, zum weigen zu bringen. Die 
ufte der Japaner werden von amt- 

w lapaniſchen Stellen mit 18 Toten und 116 
Gte deten angegeben, fie jollen aber nach Be- 
den enzeugen viel höher fein. Bei 


J Don A 
Sen pricht man von 2500 Toten und 
REE einſchließlich der Zivilbevölkerung. 


L ` ne Rede Das Abſchieds⸗ 
präjident Macdonald äußerte fih geſtern zur eros das von britiſcher Kürze ſein ſoll, iſt nicht 
Reparationsfrage und zu dem chineſiſch⸗ veröffentlicht worden. Wahrſcheinlich gibt es 
japaniſchen Konflikt in einer Verſammlung. überhaupt keine Gründe oder nur ganz for⸗ 
Macdonald wandte fih dagegen, daß man der male und darin liegt etwas Geheimnis⸗ 

volles und Drohendes, das dem Rate die 

Entſcheidung ſchwer machen mag. Wenn der 
Generalſekretär or am Schluß des Jahres 1932 


engliſchen Regierung vorwerfe, ſie nehme in der 
Keparationsfrage nicht einen 5 tandpunkt 
ein. Die engliſche Regierung habe vielmehr ein 


; „ Rrantfenhänjer find überfüllt. Drei[feſtes Ziel in der Reparationsfrage, und fie abgehen will und feinen Wunſch nur deshalb bes 

Ven fielen auf ein Krankenhaus, das werde an ihn feſthalten, bis die Reparationszah⸗ reite heute mitteilt, damit der Rat nicht über: d 
nel da nd geriet. Das Feuer konnte jedoch lungen und Kriegsihulden in Europa abge» raſcht werde und ber Zeiten Vorforge wegen 
Spa gelöjcht werden. chafft feien, Englands Politit 155 auf die des Nachfolgers treffen könne, dann hat die 
Hütz Rückkehr zur wirtſchaftlichen Vernunft 


enlinien um die internationalen te „ 


t hat. Sir 
em Bes 


gerichtet. Den japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt k 
Shanghai bezeichnete Macdonald als beklagens⸗ 
wert. Die c Ane die man mit dem Ver⸗ 
ten j fuh, zwiſchen Ching und Japan den Frieden 
wiederherzuſtellen, gemacht habe, ſeien ſehr ent⸗ 


liegt fie freilich, wenn das Gerücht er 
Eric wolle ſeine Stellung noch vor d 
ginn der Abrüſtungskonferenz verlaſſen. Das 
würde auf eine Spannung zwiſchen Franf- 
reich und England deuten, eine Spannung, 
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Alles auf einen Blick: 


m Sejm ſind geſtern verſchiedene Geſetze ber 
ſchloſſen worden. In der nächſten Woche wird 
der Sejm den Haushaltsplan beſchließen. 


Der Kriegszuſtand in China nimmt weiter zu. 
Die Kämpfenden ſind nicht mehr zu trennen. 
Viele hundert Tote und Tauſende Verletzte be⸗ 
decken den Kampfplatz. 


* 
In Berlin iſt heute die „Grüne Woche“ er⸗ 
öffnet worden. 


* 
Das neue Wiener Kabinett wurde ohne Schober 
gebildet. 


* 

Es verlautet, daß Marſchall Pilſudſki erneut 
nach Rumänien zu reiſen beabſichtigt, um an 
Regimentsfeierlichleiten des ihm perſönlich unter 
Kommando geſtellten Regiments teilzunehmen. 


Für die Agrarreform ſollen erneut Kredite zur 
Verfügung geſtellt werden, die die Bank Rolny 
verwalten ſoll. 


Sie müffen leſen: 


Kriegszuſtand in China. — Kehraus im Gejm. 
— Genfer Sorgen. 


heute Beilage „Die Welt der Frau“ 
und „Kinderland“ 


Auch „Daily Herald“ begrüßt das engere 
Zuſammengehen der engliſchen und 
a merikaniſchen Regierung. 


Sorgen 


Um Sir Erie Drummond 


die ihren Grund darin haben ſoll, daß Frankreich 
einen beſonderen franzöſiſchen General⸗ 
ſekretär für die Abrüſtungskonferenz als Gegen⸗ 
gewicht zu dem engliſchen Vorſitzenden Henderſon 
haben wolle. Es iſt ſehr ſchwer, ſich in die 
Gemütsverfaſſung von Staatsmännern hinein⸗ 
in, die der Nationalität des Generalſekre⸗ 
ärs einer Konferenz Gewicht . denn 
der Generalſekretär yi eine vollkommen 
unpolitiſche Perſönlichkeit, die dafür 
zu ſorgen hat, daß die Sitzungen vorbereitet 
und die Beſchlüſſe richtig regiſtriert werden, die 


D i 
Beſchlagnahmt 


Das „Poſener Tageblatt“ Nr. 24 vom 
30. Januar 1932 ift geſtern auf Anordnung der 
Poſener Polizeibehörde beſchlagnahmt wor⸗ 
den. Die Beschlagnahme erfolgte wegen des Be⸗ 
richtes über den Prozeß um den B rgermeiſter 
von Neutomiſchel. Den Leſern, die unſere Zei⸗ 
tung nicht 1 Fate haben, wird die Ausgabe ohne 
den Artikel heute nachgeliefert. 

Leider iſt mit dieſer Beſchlagnahme auch unſere 
N „Aus Heimat und Welt“ der 
Beſchlagnahme verfallen. Aus techniſchen Grün⸗ 
den ijt heute eine Nachlieferung nicht möglich. 
Dieſe — K wird unſeren Leſern am Montag 
nachgeliefert werden. a 


aber rri die ſachlichen Beſchlüſſe keinen 
Einfluß hat. So ur wenigitens Sir Eric Drum: 
mond die Same auf, während die Franzoſen 
cine andere Auffaſſung zu haben ſcheinen. 
Wahrſcheinlich ſpielen aber bei ihnen Preſtige⸗ 
gründe eine Rolle. Möglich, daß Sir Eric 
Drummond ſich durch den Wunſch der Franzoſen, 
2 en Rißtranen in feine Unpartellich⸗ 
n könnte, nicht z 
rührt fühlt. ee 


3 zur 
werden, kann man aus manchen Vorgängen in 
Paris fliehen; jo aus dem Bericht, den die 
Senatoren⸗Generäle Eccard und Bourgeois 


— an 


Poſener Tageblatt = 


: bringt d i tändi ifti 8 i i 
; Feen ergh a Aae e de d ee Leopard tötet ein Kind 
$ gen wird ſich um dieje Fragen drehen und die Schrecklicher Unglücks falt 


Aus Berlin wird gemeldet: 

Ein furchtbarer Vorfall, der ſich in Berlin im 
Hauſe Kaiſerallee 98, mo im Quergebäude ein 
Mann namens Hugo von Othegraven 
wohnt, der einen zahmen Leoparden, der 
vielfach zu Filmaufnahmen verwendet wird, im 
Beſiz hat. Gegen 142 Uhr mittag begab ſich 
eine im ſelben Hauſe wohnende Frau Johanna 
Scharries, deren Mann im gleichen Hauſe 
eine Tankſtelle bedient, mit ihrem zweijährigen 
Töchterchen zu Othegraven, um ſich von ihm 
etwas auszuleihen. Als die Frau mit ihrem 
Kinde das Zimmer betrat, jiel plötzlich der Leo⸗ 
pard, der von Othegraven an der Leine gehalten 
ısurde, über Mutter und Kind her, Vergeblich 
verſuchte zunächſt Othegraven die Beſtie von ihren 
Opfern zurückzureißen. Von Pronkenhieben ge 
troffen und durch ſchwere Bißwunden verletzt. 
lagen Frau Scharries nud ihr Töchterchen auf 
dem Fußboden. Erſt nach vieler Mühe gelang es 
Othegraven, das Tier zu bändigen. 

Das Kind hatte ſo ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen, daß es wenige Minuten ſpäter ita r b. 
1 mußte ins Krankenhaus eingeliefert 
werden. 


Berichterſtattung der franzöſiſchen, engliſchen und 
amerikaniſchen Hreſſe wird aus . 
y fein für die Stimmung ihrer Länder, die dann 
2 ihrerjeits wieder auf die ſpäteren wirtſchaftlichen 
l und finanziellen Konferenzen zurückwirken 
B wird. 
Aus Kreijen der franzöſiſchen Delegation ver- 
lautet, daß Herr Paul⸗Boncour die Abſicht 
j habe, eine internationale Beſtimmung an- 
uregen, daß Mitteilungen über ah aus 
denen fih die Verletzung vertraglicher oder 
völkerrechtlicher Beſtimmungen ergibt, von den 
Gerichten der einzelnen Länder nicht ftraf- 
rechtlich verfolgt werden dürfen. Eine ſolche 
Anregung Paul-Boncours wäre deswegen inter- 
eſſant, weil ſie ſich mit den in Deutſchland 
und auch in anderen Ländern gegenwärtig gel⸗ 
— 5 Rechtsanſchauungen nicht decken 
würde. 


Der Anteil der vereinigten Staaten 


am Zuffandefommen einer 
allgemeinen Abrüſtung 


Waſhington, 30. Januar. Zum erften Male ijt 

Be heute von amtlicher amerikaniſcher Stelle öffent: 

i lich erklärt worden, daß die Vereinigten Staaten 

durch die Ratifizierung des Berliner Vertrages 

8 die Aeta übernommen hätten, ſich an der 

N Erzielung einer internationalen 
Abrüſtung zu beteiligen. 

Unterſtagtsſekretär Rogers hielt geſtern 
mittag vor der außenpolitiſchen Vereinigung 
Chikagos eine Rede über Amerikas Stellung zur 
Genfer Abrüſtungskonferenz und wiederholte da⸗ 
bei im weſentlichen die am 19. Januar gemeldeten 
„Richtlinien“, die der amerikaniſchen Dele- 
gation mitgegeben wurden. Neu war jedoch fol⸗ 
gender Gedankengang: 

Die Abrüſtungskonferenz iſt durch eine Reihe 
von Erklärungen kurz vor und nach der Beendi⸗ 
gung des Weltkrieges vorbereitet worden. Einer 
der vierzehn Punkte Wilſons erwähnte die „ans 
gemellene Gewähr, daß die Rüſtungen auf 
das niedrigſte, mit der Sicherheit des Landes⸗ 
grenzen zu vereinbarende Maß reduziert werden“. 
Er Das PVölferbundsitatut, das ebenfalls teilweiſe 
| von Wilſon entworfen wurde, enthält in Artikel 8 
- eine genaue Feſtlegung der Notwendigkeit, die 
Rüstungen auf das indeſtmaß herabzuſetzen. 
; Ferner beſtimmt der 5. Teil des Verſailler Ber: 
trages in ſeiner Einleitung 9 eine 
j Begrenzung der deut ſchen Streitkräf zur Er⸗ 

möglichung der allgemeinen Beſchränkung 
Y der Rüſtungen erfolge. 


Kehraus im Sejm 


Geſetz für Jahlungserleichlerung der Landwirkſchafl beſchloſſen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 30. Januar. berichten gezogen. Dieſe Polizeiberichte nun 
Die geſtrige Sejmfigung war die letzte vor Be⸗ waren Gegenſtand des Antrages der Volkspartei, 
ginn der Beratungen über den Staatshaushalt da man auf dem Standpunkt ſteht, daß in Brom- 
und brachte die Erledigung einer ganzen Reihe berg keinerlei Unruhen zu erwarten waren und 
von Geſetzesprojekten, die bisher noch nicht an⸗ die Polizeiberichte nicht den Tatſachen ent⸗ 
genommen waren. Als erſtes Geſetzesprojekt ſprachen, ſondern ausgeſprochen den Zweck hatten, 
erh das Seleh über 17 1 jae A 5155 enj 175 ang der Gerichtsverhandlung einzu⸗ 
Zahlung für die Landwirtſcha eraten. Die⸗ wirken. 
hs Geſetz ien daß A Erlangung der] Sämtliche Redner der Oypoſition ſprachen für 
notwendigen Geldmittel zur Begleichung von den Antrag, natürlich vergebens, denn die 
e pem erg . gon n a Beater Bort * bi 1 5 
en die Landbeſitzer, on finanzie reſter Vorfälle jagt: „Wo find Beweiſe ?“, lehnte 
Schwierigkeiten betroffen ſind, ermähtigt werden, auch hier eine Benelsfüßzung ab. Der Antrag 
en NH ITS ERRA 
LEE SA > Der nächſte Oppoſitionsantrag betraf die Ein- 
die nötigen Geldmittel zu erlangen. Dies erfolgt ſetung — bejonderen Kommiſſion für Unter 
nach einer Beſcheinigung, die die Notwendigkeit ſuchung der Vorgänge im Breiter Gefängnis und 
und Zweckmäßigkeit der beabſichtigten Parzellie⸗ war von den Zentrums- und Linksonnoſittons⸗ 
zung. baue Diele Beſcheinigungen werden von parteien geſtellt worden. Die Redner der Oppo- 
r werben, ber |fäln Doben Heroo, baj es T miQt um pol 
155 Kama ji onen use mi, De [nha tah man ta nt On gig 
ich aus Privatleuten und dem Vorſitzenden des deſtlalſſch gequält hat. Außerdem müßte die Ehre 
ezirkslandamtes zuſammenſetzt. Die genaue Zur der ee Uniform gerettet werden. Der 
ſammenſetzung der Kommiſſſonen und ihre Organi- | Megierungsblod war jedoch anderer Anſicht, 
ſation ſowie ihre Amtstätigkeit wird durch eine und auf ſeinen Antrag hin wurde die Debatte 
beſondere Verordnung des Landwirtſchafts⸗ und trotz des Proteſtes der Opposition unterbro⸗ 
des Agrarreformminiſters [ehesten werden. Der chen und = Antrag auf Einfern» einer Unters 
Befernt hob Bei Diefem Geles Hervor, Dah ee eine Ihuhungstommiften Tür Bre nermerfen. 
E - s 
i i n i Der letzte Antrag war von den Sorialiten 
E eſtellt 9 8 betraf die Aufhebung der gegenwär⸗ 
bringe, aber nur für eine vorübergehende Zeit geſtell g i j 
der Wirtſchaftskriſe Gültigteit hat ~ [tig gültigen ee er Res 
Die Redner der Oppofition na men eſchloſſen ferent des Antrages, natürlich ein Abgeordneter 
egen dieſes Geſetz Stellung. Die Linksoppo⸗ ver en Kene Ti sp Bis Ban 
A H 0 en $ 
fition erblickte darin eine u Karle  Henderung Teen die zum großen Teile nicht aus ideellen 
Agrarreformgeſetzes, die Rechtso E hin⸗ n, ß 1? ban A d he 
gegen glaubte, daß der 1 075 12 den Erlaß Gründen gehandelt hätten. Außerdem 


— 2 — 
Frankreich bekämpft die Depression 


„Uriſe? Gibt's nicht!“ 
Taſchentücher und Aeberdrucke 
propagieren Optimismus 


.. und da wir gerade von der Weltkriſe ſpre⸗ 
chen: Frankreich geht es auch nicht beſſer! 
Das Land, das über den größten Goldſchatz ver 
fügt und das ſich am längſten erfolgreich gegen 
die Wirtſchafts⸗Depreſſion gewehrt hat, us FE i 
ebenfalls unter ihren Auswirkungen leiden 
Zwei Millionen Arbeitsloſe, „feſtgefrorene“ Kre 
bite, Abſatzſchwierigkeiten — — genau wie bet 
uns! 

Nur in einem ijt das Bild der AN bei den 
Franzoſen anders als bei uns; man glaubt ſie 
dort einfach nicht! Man will fie nicht wahr 
haben — — alfo sit fie nicht wahr)! 

„Genau wie im Kriege Frankreich die ba 
der Deutſchen nicht wahr haben wollte, genau ſo 
will es jetzt die Kriſe nicht wahr haben. Und 
genau wie einſt Siege und Siege gemeldet wut“ 
den, wird jetzt das Nichtheſtehen der Kriſe 
gemeldet!“ Pate unlängſt der Leitartikler einer 
namhaften Pariſer Zeitung, der ſeine Volksgen g 
pr ermahnen wollte, die Dmae gu ehen miefit 
ind und nicht, wie jie gewünſcht werden. 

Aber auch dieſer Leitartikel hat keinen Erfolg 
gehabt. Im Gegenteil. Man tut alles, um den 
Optimismus der Bevölkerung wach 1 
mA A bzw. wach zu halten. So hat z B ein 
tohes Wäſchegeſchäft in Paris Taſchentücher her’ 
fe en laſſen, die den Käufern als Gratiszugahe 
überreicht werden. Auf dieje Taſchentücher il 
der ſchöne Satz geſtickt: 

„Zut, y a pas de crise! — Verflucht, es gibt 
keine Kriſe!“ 

Ein anderes Geſchäft läßt über feine Brief 
köpfe und Rechnungen 1. einen Stempel bruder: 
„Arije? Das glauben Sie doch jelb! 
nicht!“ Und ein Bankier hat feinen jüngſten 
Sprößling „Depreſſion“ ee mä 
eine bekannte Modeſchöpferin einem hocheleganten 
Abendkleid den Namen „Criſe“ gab... 

„Verflucht, es gibt keine Kriſe!“ ſagt man 1 

aris. Und da man fie nicht wahr haben wil 
ift fie — nad Coues berühmtem: „Es geht une 
von Tag zu Tag befer und beſſer!“ — einfa 
nicht e e Was ſie zwar nicht aus 77 
Welt ſchafft, trotzdem aber ein wbaler ee 
Mittel zur Verhinderung latajtroppates nt 


ſtimmungen zu fein feint, 
— — 


Minderheiten⸗Arbeit in Rumänien 
Dr. Brandſch in der Butowing 


m 


r 


ieſes Geſetz nicht in der ſchwierigen Lage der hoch zum großen Teil Verbrecher aus Gründen 
Lelbpielſchaſt z ſuchen al 515 in Pi Lage der Nationalität. Auch dieſen Gefangenen 
der Bank Rolny, die keinen Adsweg mehr billigt der Referent kein Anrecht auf pie 
wiſſe. Gegen den Eine de der Opposition wurde ſondere Behandlung zu. Die u ha 
dieſes Geſetz jedoch mit den Stimmen des Regies Gefangenen, die wirklich aus ideellen Gründen 
zungsblods angenommen. gehandelt hätten (und Polen find! D. Red.), 
Nach Erledigung eines Geſetzes über Amor⸗ würden ſchon jetzt beſſer behandelt. Die ı 
tiſierung von Aufbauanleihen wurde ein ſſitionstedner po emifierten mit dieſer Anſicht und 
Geſetzesprojekt über Vollmachten für den hoben hervor, daß die neue Gefängnisordnung 
andelsminiſter bei der Dispoſition mit ihren Autoren in den Augen des kalturellen 
taatlihem Grund und Boden in dingen an⸗ Europas feine Ehre gene Inge: Der Kommuniſt 
ewandt. Es handelt ſich in erſter Ante um Roſenberg gebärdete Hh bei feiner Rede 
Im Anſchluß daran erklärte Unterſtaatsſekre⸗ ſolchen Grund und Boden, der auf dem Enteig⸗ derart temperamentvoll, daß ih: vom Sejmmar⸗ 
tär Rogers: Dieſer Vertrag ift niemals nungswege in ſtaatlichen Beſitz übergegangen Igel das Wort Fes werden mußte. Der 
von den Vereinigten Stagten ratifiztert und in der Nahe des Hafens de t. Nach Dr in] Antrag wurde mit den Stimmen der Regierungs- 
worden. Wohl aber ift mit Deutſchland im Jahre Edingen gültigen zeubilchen Geſe en hat der mehrheit abgelehnt. 
1921 ein ſeparater Friedensvertrag ſur Wngliche Sun; as Vorkaufsrecht. Zum Schluß gab der Sejmmarſchall kurz ber 
| abgelhlofien worden, der ausdrücklich auf die urch die Vorlage wird dieje Beſtimmung das kannt, daß die nächſte Si ung ür den 4. Februar 
Militärklauſeln des Verſailler Vertrages als hin geändert, daß ani andelsminiſter 96114 anberaumt iſt und an ſämtlichen Tagen vom 4. 
einer Materie Beug nimmt, 19051 deren ſich a e Hand haben fol. Die Oppofition wider» bis zum 11. Februar einſchließlich des Sonntags 
aat echt etzte ſich der Annahme Ne Geſetzes, da fie darin die Haushaltsberatungen ſtattfinden 
zu weitgehende Vollmachten für den Handels⸗ werden. Der 12. Februar iſt für das Vorbringen 
miniſter erblickte. Das Geet wurde angenommen. eventueller Abänderungen zur dritten Leſung 
um Schluß kamen polikiſche Demonſtrations⸗ beſtimmt. Die dritte Leſung erfolgt cn 13. Yez 
anträge der Oppoſition zur Behandlung. Der erſte bruar; das Budget muß bis zum 15. Februar 
Antrag war von der Volkspartei geſtellt und angenommen fein. Die Sitzungen werden 
betraf den Mißbrauch von Polizeiberichten um 3 Uhr nachm. beginnen und je 7 Stunden 
und die Verwendung ſolcher Berichte zur Ein⸗ dauern. Die Geſamtredezeit beläuft ſich auf ins- 
wirkung auf den Lauf eines Pro⸗ gelant 34 Stunden 42 Minuten. Davon erhalten: 
eſſes. Her Antrag hatte die Vorgänge in dem der Ki ge 13 Stunden 35 Minuten, der 
Br e e egen die „Gazeta Bydgojta“ zum Nat. Klub 5 Stunden 46 Minuten, die Bolts- 
Gegenſtand. elanntlich war die „Gazeta Byd⸗ partei 4 Stunden 19 Minuten, die Sozialisten 
offa“ wegen eines Artikels über die Zuſtände 2 Stunden 41 Minuten, die Ukrainer 2 Stunden 
2 Breſter Gefängnis angeklagt worden. Der 6 Minuten, die — 1 Demokraten 1 Stunde 
verantwortliche Redakteur Abot Ti, den Wah r⸗ 52 Minuten, die Nat. Arbeiterpartei 1. Stunde 
heitsbeweis zu erbringen, und das Gericht 20 Minuten, die Juden 48 Minuten, die Kom⸗ 
ging auch darauf ein. Dann wurde der muniſten 32 Minuten und die übrigen Abgeord⸗ 
verantwortliche Bromberger Richter aus dem netenklubs, aljo auch die Deutſchen, je 36 
— eh ausgeſchaltet und die Verhandlung auf Minuten. i 
ela des Oberften Gerichts von Bromberg] Der Sejmmarfhall teilte gleichzeitig mit, daß 
nach Thorn verlegt, angeblich weil in Bromberg während der Budgetberatungen jeden Pormittag 
ation rumäniſcher Offiziere beim Marſchall Pit⸗ im Zuſammenhang mit dem Prozeß Unruhen zu nr ſtattfinden müßten, da 
{mit gemacht hat. In dem Bericht macht der | erwarten waren. Dieſe Schlußfo 8 atte gegenwärtig 60 Regierungsprojekte und 80 Ab» 
egimentsoberſt dem König Karol davon Mit: das höchſte Gericht aus vorliegenden Polizei- geordnetenanträge zur Behandlung vorliegen. 
teilung, daß Marſchall Pilſudſti den Wunſch ge⸗ 
äußert habe, das Ehrenlommando über das 
Regiment zu übernehmen. Auf Grund dieſes 
Beige ‚wird von feiten des Königs Karol an 
Marſchall Pilſudſti eine Einladung ergehen, nach 
Rumänien zu kommen und an den bevorſtehenden 
Regimentsfeierlichleiten teilzunehmen. Das Regi- 
ment iſt in der rumäniſchen Garniſon Faltizeni 
stationiert. 


die Vereinigten en alle e und 
Vorteile vorbehalten. Da die Parambel 
zu dieſen Teilen, in denen die Rüſtungsbeſchrän⸗ 
tungen des Neiches niedergelegt find, von dem 
Zweck diefer Maßnahme als Auftakt zu einer 
allgemeinen 1 aller Na- 
tionen ſtrebt, haben die Vereinigten Staaten im 
gewiſſen Sinne einen Teil dieſes gewaltigen Welt⸗ 
unternehmens mit übernommen. 
— — 


Heuer Beſuch des Marſchalls 
Pilſudſti in Rumänien 


Warſchau, 30. Januar. (Eig. Telegr.) 
Wie aus Bukareſt gemeldet wird, hat der 
Kommandeur des 16. eg >d nfanterier H.-F 
regiments, das den Namen des Marſchalls P it 
iudifi trägt, in dieſen Tagen dem König Karol 
Bericht erſtattet über den Beſuch, den eine Dele⸗ 


ili ills 
Eröffnung ee taaa Ausſtellung Beteiligten w 


tom 
der „Grünen Woche — Berlin“ —— 
Berlin, 30. Januar. Sg Woche Ber Das neue Wiener Kabinett 


lin“ wurde heute vormittag in Anweſenheit von Wien, 30. Januar. Bundespräſident M iflas 
mehr als 1500 Ehre dike 
R minifter er — — 
Dr. h. c. Schiele 


det und den Leiter des Amtes, Dr. Brande 
gegen eine Reihe unberechtigter An ritje s i 
tro 


ſtarken Widerſtandes gewiſſer rumäniſcher Kreiſ 
der een und der mmal Rede Bon oal 
in 


— 


Wieder ein Austritt 
bei den chriſtl. Demokraten 


E Warſchau, 30. Januar. (Eig. Telegr.) 
Geſtern hat der Abgeordnete der Lemberger 


ſoeben eine Ertundungsreiſe in die Bukow 
gemacht, um als beamteter Vertreter der R 15 
rung mit den dortigen Minderheiten Fühlun ** 


— — 
de Singel Einſuhrverbol 
der Wirt willen zu allererſt odholm, 30, Januar. Die Regierung hat ein 
Ba ya 125 $ e. a Arc von Kaffee an e 
in der Ausſtellung gezeigten ubilder bewei⸗ Katao und Seide erlaſſen, das vorläufig bis zum 
ſen, daß Deutſchland in pner ahrungsverſor⸗ 1. Februar d. J. in Kraft bleibt. 


— 
d, Seu derer der ande Vor Eröffnung eines uhrafniſchen 
wie in den Kriegs- und Nachkri sjahren um⸗ Propagandabüros in Genf 


etzen könne. „Gerade in dieſen en, wo wir 2 
5 Die Befreiung von den val n Zahlungen . Warſchau, 30, Januar. (Eig. Tel.) 
kämpfen, kämpfen müſſen und kämpfen werden, Wie die polnische Tun berichtet, wird in 
wäre es unerträglich, wenn nicht unſer näditer Zeit in Genf ein befonderes ufraini« 
ügender Menge auf N topagandabüro eröffnet werden. 
eigener Scholle 21 Deshalb hat die Die Gründung dieſes Büros erſolgt durch den 
Keichsregierung beſondere Maßnahmen ergriffen,| Sohn eines ukrainiſchen Emigranten in 
damit uns ein Brotkaxten⸗Winter 1953 öder] Umerifa, der über tohe Binanmittel verfügt. 
ſchlimmeres erſpart bleibt.“ Durch dieſes Büro jol die ufraintihe Propa- 
Der preußiſche Landwirtiſchaftsminiſter Dr.] ganda auf internationalem Gebiete vere 
Steige r jagte, die „Grüne ae” abe ſich einheitlicht und erweitert werden, 
die Aufgabe geſtellt, Mittel un ige zur — 
Beſeitigung der Axbeitsloſigkeit Wojewodentagung in warſchau 
und zur Abwehr der Wirtſchaftskriſe aufzu⸗ 
zeigen. Er ſprach über die 99 8⁴6¶.97 unde FF Warſchau, 30, Januar. (Eig. Tel.) 
oial gleich wichtige ländliche Siedlung, Geſtern begannen in Warſchau die Beratun⸗ 
bie gandesmeligrationen, über den freiwilligen | gen einer Tagung der Wojewoden des geſam⸗ 
Arbeitsdienit und über die Probleme der Forſt⸗ ten Gtaatsgebiets, die unter Leitung des 
wixtſchaft. 1 . og ei * a Al Eb 4 an 7 
Oberbürgermeiſter Dr. Sahm hieß im Namen Frage der Arbeitsloſig⸗ 
der Reichshauptstadt alle an dieſer großen land⸗[kteſt mit anderen laufenden Fragen beſprochen. 


men. In Czernowitz hat er N einer g 
u Ehren veranſtalteten Feier eine DEE m 
gehalten, die eine bemerkenswerte Fejtitell ro 
enthielt: „Ich muß zugeben, daß das! inoit 4 
heitenamt in gewiſſem Sinne eine Briha ea 
ijt, insbeſondere bei dem Mehrheitsvolke mil 
das Terrain noch vielfach vorbereitet werden m, 
jr. Es ijt der Sate angel in meinem Wie 
daß oft die ABC⸗Wahrheiten und Grundbegn 
über Nation und Staat, Mehrheit und in ý 
heit, beſtimmten Kreijen noch keines w 
geläufig find. Ein bedeutungsvolles Kerzen 
tiv ift es abet, Di das Minderheitenamt ie 
Mr 
‚ee 


Demokratie austrete, Bekanntlich find die 
Lemberger chriſtlichen Demokraten im weſentlichen 
Anhänger eines regierungsfreundlichen Kurſes 
und ye hir daher im genjag zu der gegenwär⸗ 
tigen Parteileitung unter Korfanty. on vor 
längerer Zeit ſind gi diefer Grundlage ſchwere 
Gegenſätze entſtanden, die zum Austritt der Sena⸗ 
toren Thullie und Makarewicz führten. 
Propſt Szydelſki begründet ſeinen Austritt damit, 
daß er die en ſcharfe ann 
der chriſtlichen Demokraten gegen die Regierung 
vom praktiſchen wie vom ſtaatlichen Stand⸗ 
punkt für falſch hält. 


Eiſenbahnkonferenz in Warſchau 


Warſchau, 30, Januar. (Eig. Tel.) 

In Warſchau findet Pn eine inter: 

7 nationale Eiſen le. ſtatt, 

auf der die Frage des chen Sue owie des 

Warenverkehrs zwiſchen Sowjetrußland und 

den baltiſchen Staaten einerſeits jowie Mittel- 

europa andererſeits auf dem Tranfitwege durch 

Polen besprochen wird. Die Konferenz wird vor: 
ausſichtlich zehn Tage dauern. 


ausdrücklichen Befehl des Königs geld 
wurde und der König entſchloſſen ift, in 
Frage der Minderheiten ehrlich und wine 
ernſthaft etwas hervorzubrin un. 
Auch Miniſterpräſident Jorga ih ein "Frhr 
der großzügig denkt und den einzig ind 
tigen Standpunkt einnimmt, daß das rum nin’ 
Volk keinerlei Befürchtungen 9670 
lichtlich der Minderheiten zu he bei 
brauche. Eine weitere Schwierigkeit liegt pi 
den Minderheiten ſelbſt, die untereinan 

nicht einig ſind.“ A 

ls eine praktiſche Arbeit zur f 


| 
| 


. a 


Tonnt 
i 16.45 


Rd Ahr.) 


. mit 
$ 


. aufgeklärt 


Doſener 
Tageblatt 
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Pofen er Kalender 


Sonnabend den 30. Januar 
y Sennenaufgang 7.39, Sonnenuntergeng 16.32; 
Nondaufgang 0.47, Monduntergang 10.00. — Für 
9: Sonnenaufgang 7.38, Sonnenuntergang 
h Mondaufgang 2.19. Monduntergang 10.21. 
6: * 7 Uhr früh: Tempera! ur der Luft + 1 

Gere. Weſtwinde. Barometer 761. Bewölkt. 


zeſtern: Höchſte Temperatur + 4, niedrigjie 
2 Grad Cell. 5 
Dettervorausiage 


für Sonntag, den 31. Januar 


Kälteres und zeitweiſe heiteres Wette i 
> N t it 
ſriſchen nördlichen Winden. yai 2 


anegalleeftand der Warthe am 30. Januar: + 1,03 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polfki: 
Sonnabend: „Der Liebe zweiter Name“. 
So ntag, nachm.: „Ihre chwiegertochter“. 
M ntag, abends: „Der Liebe zweiter Name“. 
ontag: „Wie man die Frau erobert“, 
Son Teatr Nowy; 
Son nabend: „Zarin und Raſputin“. 
0 itag, nachm. 3% Uhr: „Jakob — der Held“. 
& indervorſtellung.) 
Noimtag. abends „Zarin und Raſputin“. 
ntag: „Zarin und Rajputin“, 
Son Teatr „Usmiech“: 
& nabend 4 Uhr nachm.: „Hänjel und Gretel“ 
Sonnabend abend: „Der Graf von Luxemburg“. 
Sonntag nachm.: „Die keuſche Suſanne“. 
Montag abend: „Der Graf von Luxemburg“. 
tag: „Der Graf von Luxemburg“. 
inos: 
„Lichter der Großſtadt“. (5, 7, 9 Uhr.) 


y 


yr.) 

e „Anter den Dächern von Paris“. 
1. r 

Metropolis: si WES der Großſtadt“. (645, 147, 


Wośri; Film: „Liebkoſungen“. Revue: „Wollen 
ie?“ (5, 7, 9 Uhr.) 

Wulle: „Schacht L 23“. (5, 7, 9 Uhr.) 
jona:” „Katharina L.“ (Lil Dagover und 
albert v. Schletter.) 


4 re 

Unten; Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 

Auf rimmt am Sonntag, dem 31. Januar, einen 

Apr Lug in das Glownatal bei Wierzonka. 

Ein nach Kobylnica 10,40 Uhr. Rückkehr 
r 


wolle: 
u 


Vereinbarung. Mitglieder haben freie 
— Am Montag, dem 1. Februar, abends 
ti r findet im Leſeraum der Ben Bücherei. 
lerzyniecta 1, ein Leſeabend ſtatt. Zu beiden 
dunſtaltungen find Gäſte willkommen. 


Kleine Poſener Chronik 
R Brot und Semmeln billiger 

funy t 30. Januar wird der Preis für ein Zwei⸗ 

gf enge von 44 auf 40 Groſchen herab⸗ 

Im t. Der Preis für eine 8 Semmel 

U Feb 


— 


g wicht von 50 bis 55 Gramm beträgt vom 
Je ruar ab 4 Groſchen. 
Nbenpoigen der Trunkenheit. Geſtern in den 
laut tunden erſchollen in der ul. Marſz Focha 93 
feftge, Hilferufe einer Frau. Wie nachträglich 
N eltelt wurde, war der dort wohnende Mieter 
et betrunken nach Hauje heimgekehrt. Er 
Verlan mit ſeiner Ehefrau einen Streit Im 
uf der ehelichen Auseinanderſetzung ver⸗ 

5 ärztliche 


ewandomiti, 2 
— Cige wjti, Alter Markt, als er ſich an 


olize; 
yöl erwiſcht und feſtgenommen. 


Bala Stubenbrand. In der Wohnung des e 
tua È St. Adalbertitraße 224 beach ar 
e 


erbeiger die Gardinen zum Opfer fielen, 
ger 


am gm: 

Rote — ch, 3. Februar, vorm. 10 U 
3 werd Städtiſchen Duhrparts, Wolnica 1, ſtatt. 
è: Spi —— verſteigerk: 5 deutſche Schäferhunde, 
5 Sojo nube, 2 Foxterriers, 1 Jagdhund und 

Eine leb i 
er ensmüde arbeitsloſe Frau warf fiğ 
en end gegen 10 Uhr in der Marſz. Focha 
Fahrt die Sſtellungshallen vor die in raſcher 
i 15 Straße herunterkommende Straßen⸗ 
den R rau wurde aber von den Schutzeiſen 
unbed Adern beiſeite patinen, [e dak fte 
eutenden Hautabſchürfungen avonkam. 
Vowitz 


— — 

1 Er 
Defio öffnung d 

ge g der Bacon⸗Fabrik. Die 
mier moderngrbaute Bacon⸗Fabrik, die mit den 
tde vonſten Einrichtungen ausgeſtattet iſt, 
k ergeben e nigen Tagen ihrer Beſtimmung 
in beitet Es werden täglich 200—300 Schweine 
er diefe Ciny tens der ärmeren Bevöllerung 
Yale weni dung freudig begrüßt worden, da 
N fälle gibt Geld allerlei billiges Fleiſch und 
gerte U Arbei Außerdem haben eine ſtattliche 
Tun en eiter und Gehilfen lohnende Arbeit 

„Feu j : 
Fr r Am 21. in den Nachmittagsſtunden 
eimumſchule den Gebäuden der ſtaatlichen Obit- 
Helen große ein großes Schadenfeuer, welches 
Jae und g Pferdeſtall einäſcherte. Sehr große 
S Mme Juttervorräte wurden ein Raub der 
write konnt ur infolge Verſagens der Janowitzer 

nnen E — euer ſolche Ausbreitung ge: 
3 "ei urſache konnte bisher nicht 


Aus Stadt 


und fand 


Ar. 25 
Sonntag, den 
31. Januar 1932 


ee 


Raſche Arbeit der Poſener Polizei 


Raubüberfall in Glöwno — Täter bereits verhaftet 


X. Poſen, 30. Januar. 

Franziska Debinſta aus Glöwno wurde geſtern 
von vier Banditen überfallen, von denen zwei 
Schmiere ſtanden, während ſich die beiden an⸗ 
deren auf ſie ſtürzten. Einer ſtopfte ihr ein Tuch 
in den Mund, damit ſie nicht ſchreien konnte, ein 
anderer entriß ihr die Handtaſche, die außer 
83 Zloty noch verſchiedene Papiere enthielt. Die 
Poſener Polizei widmete ſoſort ihre volle Auf⸗ 
merkſamteit dieſem Banditenüberfall. Ihr Ber: 
dacht wurde bald auf vier Perſonen gelenkt. 
Schließlich konnte ſie einen Bernhard Eckert, 
Marjan Papieſki aus Glöwno jowie einen Stani- 
ſtaw Wima und Johann Szymkowiak aus Poſen 
als Täter ermitteln und verhaften. Von der 
Polizei in die Enge getrieben, legten die vier 
Banditen ſchließlich ein Geſtändnis ab. 

Frau Debinſta hat in Glöwno ein Geſchäft. Vor 
dem Geſchäft erwarteten ſie die Banditen, um 
dann ihren Ueberfall in der geſchilderten Weiſe 
auszuführen. 


Flucht eines verbrechers 


oſen, 30. Januar. 


X P > 
Ein Wladyflam Klukowſti, der ſich für einen | aus jtatt, 


„Juriſten“ ausgab, hatte verſchiedene Diebſtähle 


und dergleichen auf dem Kerbholz. Seit Juli 
ſuchte ihn die Polizei vergebens, bis es ihr doch 
gelang, ſeiner habhaft zu werden. Vor einigen 
Tagen ſollte er nun von Poſen nach Liſſa trans⸗ 
ortiert werden, Auf einem der Gänge des 
ezirksgerichts täuſchte er den Begleitſchutzmann, 
indem er einen Schwächeanfall inſzenierte. Als 
der Schutzmann ihm Waſſer reichen wollte, be- 
nutzte er dieſe Gelegenheit zur Ausführung ſeines 
Fluchtplanes und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 
Raubmörder Halas 
auf der Reife nah Poſen 

ti, Bentſchen, 28. Januar. 
Die Auslieferung von Leon Halas aus 
ee der angeblid den jugendlichen 
ankowiak im Jahre 1923 in der Halbe 
dorfſtraße in Poſen in der Abſicht, ihn zu 
berauben, ermordet haben ſoll, * bisher noch 
nicht erfolgt. Die Auslieferung des Halas an 
die polniſchen Behörden findet durch die deut⸗ 
ſchen Behörden auf der hieſigen Grenzpolizei⸗ 
ſtation durch Nen Kriminalbeamte aus der 
nächſten deutſchen Polizeiſtation Neu⸗Bentſchen 
Vorausſichtlich erfolgt die Ausliefe⸗ 
rung des Halas ſchon in den nächſten Tagen. 


die Belaſtung der Landwirlſchaft iſt unerträglich 


Eine Reſolution des Rates der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer 


Ueber die kataſtrophale Lage der großpolniſchen 
Landwirtſchaft hat der Rat der Großpolniſchen 
5 aftskammer folgende Entſchließung 
gefaßt: 

Der Rat der Großpolniſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſtellt jeit, daß die wirtſchaftliche Lage der 
großpolniſchen Landwirtſchaſt in letzter Zeit eine 
weitere kataſtrophale Verſchlechterung erfahren 
We Nat ſtellt ſeſt, daß der tiefere Grund der 

r Rat ſtellt ſeſt, da r ti 
2 Lage in dem Mangel an Verſtändnis 

r die entſcheidende Rolle der Landwirtſchaſt bei 
der Geſtaltung der Grundlagen des wirtſchaft⸗ 
ichen Lebens des Staates liegt. 

t Rat ſtellt ferner ein übermäßiges Anwach⸗ 
en der Belaſtungen der großpolniſchen Landwirt⸗ 
ft du e der Sozialabgaben und 
anderer öſſentlicher Laſten fejt. Zugle ur 
unermeßlich die Belaſtung durch die Kojten für 
er Produktionsmittel infolge der 
ohen Preiſe für kartelliſierte Waren, die BR ri 
üheung der Landwirtiaftlidien Industrie tig 

n 4 


Deshalb wendet ſich der Rat der Großpolni 
Landwirtſchaftskammer an den Herrn Miniſter 
mit der Bitte um ſchnellſte Reform der Geje 
gebung zur Regelung der Belaſtungen der La 
wirtschaft Großpolens und um ſchnellſtes wirt- 
ſames Eingreifen in der Weile, daß die Preiſe 
für Artikel, die zur e eh e Produk⸗ 
tion nötig ſind, der herabgeſetzten Kaufkraft der 
Landwirtſchaft angepaßt werden. 

— — 


Inowroclam 


2. Konkurrenzneid. 
Juljan Czofnowſki aus Kruſchwitz beſitzt vier 
Autobuſſe, die auf den Linien Inowroclaw— 
Kruſchwitz — Strelno — Piotrköw Kuj. verkehren. 
Seine Konkurrenten, die nur einen Autobus bes 
figen, hatte für jeden feiner Autobuſſe eine Ans 
eige wegen Nichteinhaltung der Abfahrtszeiten 
bei der Staroſtei Strelno eingereicht, die ihn für 
jeden Fall mit einer Geldſtrafe von 15 Zloly be 
legte. Der 1 a erläuterte die Angelegen⸗ 
heit dahin, daß er die Abfahrtszeiten prompt ein⸗ 
gehalten habe, und wenn ſich dieſelben durch nicht 
gleichmäßiges Gehen der Uhren um fünf oder 
ehn Minuten verſchoben hätten, ſo ſei das nicht 
eine Schuld Die Anzeigen feien nur auf den 
Neid der Konkurrenten zurückzuführen. Er 
wurde in allen vier Fällen feige ee 

2. Ein Großfeuer wütete am vergangenen 
Mittwoch auf dem Anweſen des Beſitzers Joſef 
Sramkowſti in Jeziorach Wielkie, wo Scheune, 
Stall und Schuppen vollſtändig eingeäſchert wur⸗ 
den. Mitverbrannt ſind die in der Scheune auf⸗ 
bewahrten landwirtſchaftlichen Geräte. Der Scha⸗ 
den, der durch Verſicherung gedeckt iſt, beträgt 
15 000 Zloty. Die Entſtehungsurſache ift noch 
unbekannt 

2. Schaufenſterdiebſrahl. Trotz dicken 
Eiſenſicherungen wurden dem hieſigen Konfektions⸗ 
händler H. Kaczmarek von der ul. Farna, der 
ich erſt am 22. Januar d. Is. in der ul. Kilin⸗ 
kiego etabliert hatte, aus dem Schaufenſter ſeines 
Ladens verſchiedene Kleidungsſtücke von bisher 
unermittelten Dieben entwendet. Die Schuhe, 
die ſämtlich nur vom linken Fuß waren, wurden 
ſpäter in der Nachbarſchaft gefunden. Der Scha⸗ 
den der geſtohlenen Sachen beträgt 120 Zloty. 
Polizeiliche Recherchen ſind im Gange, 

2. Erdeinſturz. Am Dienstag abend gegen 
11 Uhr — * beim Alten Schacht des biegen 
Salzbergwerks etwa 12 bis 15 Meter von der 
Eiſenbahnlinie Inowroclaw— Kruſzwice die Erde 
in einer Breite von 20 Mtr. ein Das Loch iſt 
etwa 100 Mtr. tief und mit Waſſer 0 . 

Z, 7 Brotherrn ſyſtematiſch be- 
ſtohlen. Seit langer Zeit ſchon wurde der Be⸗ 
liter des Galanteriewarengeſchäfts Bieganjfi hier⸗ 
ſelbſt an der ul. Kröl. Jadwigi 15 1 Die 
Diebſtähle wurden ſo raffiniert ausgeführt, daß 
es dem Beſitzer nicht a war, den Dieb zu 
janen, Erſt in letzter Zeit fiel der Verdacht auf 
eine drei Lehrmädchen Anna Liſiecka, Kazmiera 
Duckowſka und Irena Wrzeſinſka. Der geſchädigte 
Kaufmann ließ ſofort bei allen dreien durch die 
Polizei eine Hausſuchung vornehmen, wobei Wa- 
ren im Werte von 2000 Zloty zutage gefördert 
wurden, die Herrn B. wieder zurückgegeben wer: 
den konnten. Die Angelegenheit wurde dem Ge⸗ 
richt übergeben. 


Der Einwohner 


2. 1 4 5155 Pferdediebſtahl. In 
einer der letzten Nächte wurde der Beſitzer Boſch 
aus Stanomin hieſigen Kreiſes durch das Bellen 
des Hofhundes aus dem Schlafe geweckt. Als er 
auf dem Hofe Pferdetritte vernahm, ergriff er 
ſeine geladene Flinte und gab von der Hoftür 
einen Schreckſchuß ab, worauf die Banditen das 
Pferd auf dem Hofe ſtehen ließen und die Flucht 
ergriffen. Die Polizei, die ſofort Recherchen vor- 
nahm, iſt der Bande bereits auf der Spur. 

z Zwei Vermißte. Am 25. d. Mts. ent- 
fernte ſich der we e 17 wache und taub⸗ 
tumme Walenty 5 aus ſeiner elterlichen 

ohnung Szadlowice⸗Parcele, wohin er bi 
nicht zurückgekehrt iſt. Jed ſoll er ſich in 
Oſtrowo bei Gniewkowo aufgehalten haben. Per⸗ 
ſonen, die über den Aufenthalt des ge 


bisher 


etwas wiſſen, werden gebeten, dies Herrn Jan 
Krajta, Szadlowice⸗Parcele mitzuteilen. Auker- 

m wird ſeit dem 14. d. Mts. die 27 Jahre alte 
Boleſlawa Klimczak, die fih an dem betreffenden 
Tage aus dem Dorfe Nowawies, Kreis Strelno, 
nach der Bahnſtation Wronowy begeben wollte, 
vermißt. Wer über den Verbleib derſelben etwas 
weiß, wird gebeten, der Mutter, die in Roſtoka, 
Kreis Konin, Poſt Kleczewo, wohnt, Mitteilung 
zu machen. 


Jarotſchin 


x Gefaßte Diebe. Auf der Herrſchaft 
Pawlowice wurde in ſpäter Abendſtunde ein 
dreiſter Einbruch verübt, indem die Täter mit 
dem Revolver in der Hand in die Ställe ein⸗ 
drangen und zwei Schweine von ca. 4 Ztr. ſtah⸗ 
len. Die polizeilichen Ermittlungen führten zur 
Verhaftung fe gender Perjonen: J. Dziurdzti, St. 
82 L. Adamczak und St. Sabowfte, ſämtlich 
aus dar Kr. Jarotſchin. Die Einbrecher wur⸗ 
den in das Gefängnis in Jarotſchin eingeliefert 
und werden ſich vor dem Schnellgericht zu verant⸗ 
worten haben. — Im Walde der Herrſchaft 
Brzuſtkow hielt der Förſter in der Nacht vom 
22. zum 23. d. Mts. drei verdächtige Perſonen an, 
welche eine Kuh . 5 5 die von einem Diebſtahl 
bei dem Bauern Kurczalſki herrührte. Als die 
Diebe den Förſter bemerkten, ließen ſie ihre Beute 
ſtehen und ergriffen die Flucht. 

ik, Verlegung der Autobushalte⸗ 
ſtel le. Auf Anordnung des Magiſtrats wurde 
die Autobushalteſtelle (Gummtbahnhof) auf dem 
Markt neben der Venzintankſtation aufgehoben 
und in den 1 ul. Mickiewicza ver⸗ 
legt. Leider iſt die hl des Platzes unglücklich, 
da die Straße zu ſchmal iſt. 

Jarotſchin, 28 Januar. In dieſen Tagen 
ereignete ſich in Wan Kr. Jarotſchin, ein be⸗ 
dauerlicher Unfall. Durch einen wild gewordenen 
Bullen wurde der Schmied Twardowſki an die 
Wand gedrückt und ſchwer an der Bruſt verletzt. 
Außer erheblichen inneren Verletzungen wurden 
dem Unglücklichen einige Rippen gebrochen. Der 
Bedauernswerte ringt mit dem Tode. 


Filmschau 


Lichter der Großſtadt 


Charlie Chaplin watſchelt quer über die Straße 
durch mehrere Autoreihen Sof ein Blumenmädchen 
au, der er eine Rofe abkauft. Plötzlich merkt er, 
aß das Mädchen blind iſt. In das ſonſt (bis au 
die Augenbrauen und die ſchnurrbartgezierte 
5 1 N maskenhaft ſtarre Geſicht kommt eine 
rührende Menſchlichkeit. Das ift neben den vielen 
luſtigen Späßen und Einfällen dieſes genialſten 
amerikaniſchen Komikers, die ſchallendes Gelächter 
hervorzaubern, nicht die ſchlechteſte Szene. 

Am ‚„gröhten ijt Chaplin vielleicht am Schluß 
des Films, als er nach ſeiner ls aus 
dem Gefängnis, in dem er unſchuldig ſaß, plötzlich 
das Blumenmädchen wieder findet, dem er, ehe 
er ins 1 alip Baas ing, eine Operation ermöglicht 
hat, die ihm das Augenlicht wiederſchenkte. Cha- 
plin, deſſen ſchnurrige Lächerlichkeit dem Geſpött 
aller Straßenjungen ausgeliefert ijt, erſchüttert 
uns durch ſeine rührende Hilfloſigkeit, in der die 
kleine Hoffnung hervorſchimmert, nicht auch von 
dieſem Mädchen wie von anderen Menſchen ver⸗ 
ſtoßen zu werden. Mit einem Mal hat dieſer 
Chaplin ein unwahrſcheinlich lebendes Geſicht, 


das uns ſo tief anſpricht, wie ſelten das eines 
Schauſpielers. 

Seit geſtern läuft dieſer neueſte Chaplin⸗Film, 
der kein 5 Tonfilm fein will, im Kino. 
Apollo. Das Publikum birſt vor Lachen bei 
den grotesken Späßen. Man iſt ein wenig traurig 
darüber, daß es von der großen Tragik dieſes 
amerikaniſchen Narren nichts merkt. jh. 


Schacht Nr. 23 


Im Kino Stonce läuft ein polniſcher Ton- 
film „Schacht Nr. 23“. Er ſpielt im polniſchen 
Petroleumgebiet. Die ganze Handlung dreht ſich 
um die Geſchichte eines Bohrturms, der von ſei⸗ 
nem Meiſter ſorgſam bewacht und ſchließlich, als 
das Petroleum 7 fließen beginnt, von irgend⸗ 
welchen böſen Männern aus leider nicht ganz 
begreiflichem Grunde in Brand geſteckt wird. Da 
hinein iſt noch eine Liebesgeſchichte verwickelt. 
Die Darſtellerin der weiblichen Rolle verfügt nicht 
über allzu große künſtleriſche Ausdrucksmittel. 


Zum Schluß überbietet ſich alles an Edelmut, und 
es gibt ein happy end mit verbundenen Köpfen 
und Gliedmaßen. Zwei der Hauptdarſteller waren 
in einer Loge anweſend und wurden vom Publi⸗ 
kum begeiſtert begrüßt. Dafür ſtreuten ſie Blu⸗ 
men unter das Volk. ub. 


„Spion oder Narr?“ eine der — 6 eſten 
Spionageaffären des Weltkrieges, in der ſoeben 
erſchienenen neuen Nummer der „Heimatpoſt“. 
Außerdem „Der Geburtstag des älteſten Deutſchen 
der Welt“, „Ein polniſcher Goldmacher“, „Di 
Heiratsausſichten für 1932“ und eine Fülle wei⸗ 


terer, teils unterhaltender, teils praktiſch beleh⸗ 
render Aufſätze, die die mit reichem Bildſchmuck 
verſehene „Heimatpoſt“ auch neben der Tages⸗ 


eitung zu einer begehrten Lektüre für alt und 
ans machen. 

Was in der Welt und in der Heimat ſich er⸗ 
eignete, finden Sie in knapper, klarer Form be⸗ 
richtet. Den praktiſchen Bedürfniſſen, vor allem 
der Landwirtſchaft, tragen die Berichte über die 

reiskonjunktur an den Produktenmärkt der 

teuerfalender für Februar ſowie die praktiſchen 
Ratſchläge für Haus, Hof und Garten Rechnung. 
Ganz beſonderes Intereſſe dürfte der Aufſatz: 

Wie Polens Landwirtſchaft gehol en werden 
fol“, finden, der die zu einer Hilfsaktion für die 
bedrängte Landwirtſchaft gemachten Vorſchläge 
ausführlich beleuchtet. 

Die Beilagen „Im Wald und auf der Heiden“, 
„Von Frauen — für Frauen“, „Für unſere Ste 

end“, der intereſſante Roman und die einer 
eden Nummer gratis beigegebene illuſtrierte Bei⸗ 
lage „Welt und Heimat“ vervollſtändigen den 
reichhaltigen Inhalt der „Heimatpoſt“. Und alles 
dies wird für den außerordentlich niedrigen Be⸗ 
zugspreis von 1.10 21 im Monat geboten! Darum 
zögern Sie nicht, ſondern geben Sie noch heute 
ihre Beſtellung, die jedes Poſtamt und jeder Brief⸗ 
träger annimmt, auf! Sie können durch den unten⸗ 
ſtehenden 1 die „Heimatpoſt“ direkt bei 
uns beſtellen, in dieſem Falle müſſen Sie den 
Bezugspreis von 1.10 21 zuzüglich 10 er Poſt⸗ 
Reiten durch Poſtſcheck (Konto Nr. 205 206) an 
uns überweiſen. Erfolgt die Beſtellung durch die 
Poſt, ſo erhöhen ſich die Poſtgebühren auf 12 gr, 
ſo daß insgeſamt 1.22 21 zu zahlen ſind. 


An die Geschäftsstelle 
der „Heimatpost“, 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
Ich bestelle hiermit für Monat Febi uar 
1932 die „Heimatpost“. Den Bezugspreis 


von 1,10 zt zuzüglich 10 gr Postgebühren 
überweise ich durch Postscheck. 


Name. 2 FEN 
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Genaue Adresse eee 


— en 
Ausschneiden und als Drucksache (10 gr Porto 
an uns senden! 


r / Zn a GITTER ß nA u N 05: 10 Bade nn ir Er ek Sr alu a a Ga Fler EA A ee 
Er i 1 * ` 3 4 7 
1 


Akuter Gelenkrheumatismus 


iſt eine Infektion eigener Art, gekennzeichnet durch 
mikroſkopiſch kleine Knötchen. Nach Entfieberung 
täglich Umſchläge mit 
Hauskuren. Schlammwürfel und fertige Kom⸗ 
preſſen in Apotheken und Drogerien. Informa⸗ 
tionen: Biuro Piſzezany, Poznan, Rzeczypoſpoli⸗ 
tej 3, Tel. 1895. 
ee. 


Lifa 


k. Wegen Unterſchlagung hatte ſich am 
Dienstag vor der Strafkammer des hieſigen Bes 
zirksgerichts der Lohnbuchhalter der Firma Ras 
nold“, Tomas Starzynſki, zu verantworten. St. 
batte Gelder, für die er Invalldenmarken kaufen 
ollte, für feine eigenen Zwecke verwandt. Bei 
einer Reviſton durch einen Verſicherungsbeamien 
aus Poſen iſt der Betrug zutage gekommen. Der 
Angeklagte hatte ſich aber auch gegen die Ber: 

ſicherungsgeſetze dadurch vergangen, daß er 8 
lidenmarken aus Quittungsfarten von entlaſſenen 
Arbeitern ablöſte und in die Quittungskarten von 
noch beſchäftigten Arbeitern einklebte. Vor dem 
Richter leugnete er jegliche Schuld und gab zu 
ſeiner Verteidigung an, daß er infolge Arbeits⸗ 
überlaſtung bei der Entwertung der Invaliden 
marken Fehler machte und ſpäter, als er dieſe be⸗ 
merkte, geändert habe. Durch die Ausſagen des 
Direktors der Firma wurde er jedoch ehr be⸗ 
laſtet. Der Staatsanwalt beantragte gegen den 
Angeklagten eine Gefängnisitrafe von 8 Monaten. 
Der Richter ließ jedoch Milde walten und ver 
urteilte Starzynſti zu nur 4 Wochen Gefängnis. 

k. Falſche Gerüchte. In den letzten Tagen 
furjieren in unſerer Stadt unheimliche Gerüchte. 
Wurde da am vergangenen . abend ein 
Fähnrich des hieſigen Regiments von der Militär⸗ 

ndarmerie im Café „Central“ emen, 

ofort wurden Vermutungen laut, die von einer 
Aab e wiſſen wollten. Andere ſprachen von 
einer „Rieſenunterſchlagung“. Wie wir nun ers 
fahren, hatte die Arretierung des 1 weder 
etwas mit Spionage noch mit Rieſenunterſchla⸗ 
gungen zu tun, ſondern erfolgte infolge perſön⸗ 
icher Motive auf Anordnung eines ede e 
desſelben. Der damals Arretierte befindet ſich 

te bereits wieder auf freiem Fuße, 


awitſch 


U Senkung der evangeliſchen Kir 
chenabgaben. Da die Erſchließung irgend⸗ 
welcher neuen Einnahmequellen gar nicht möglich 
iſt, wird verſucht, durch eine Reform der Aus⸗ 
gabenfelte die Kirchenſteuer zu ſenken. Es wurde 

ſchloſſen, die Friedhofsverwaltung, die bisher 
einen grohen usgabepoſten aufwies, von der 
Kirchenkaſſe abzutrennen und ſelbſrändig zu 
machen. Bei zielbewußter Wirtſchaft und Aus⸗ 
nutzung aller vorhandenen Möglichkeiten muß ſich 
die Friedhofsverwaltung mindeſtens ſelbſt er⸗ 

Iten. — Da 7 an der Grenze der höchſten 

teuerſätze ſteht, ſoll verſucht werden, zu einer 

rmäßigung der Landesſonodal⸗ und anderer 
Ausgaben zu gelangen. Im Zuſammenhang mit 
den Sparmaßnahmen ſollen die Kirchenſteuern 
nicht mehr durch Voten abgeholt, ſondern als 
Bringſchuld beim Kirhenkaflenrendanten, Rauf 
mann Trippenſee, abgeliefert werden. Unter 
diefen Umſtänden ift vorläufig eine Ermäßigung 
von 10 Prozent des dy en Steuerſatzes vor: 
geſehen. Eine weitete Ermäßigung, die ſehr ers 
wünſcht wäre, ift vorgeſehen. 8 


Arokoſchin 


d ve cht Am Montag, d 
agdverpachtung. Am Montag, dem 
$. F. d. der um 2 Uhr nachm. findet bei 
dem Ortsvorſteher in Chachalnia (Kochalle) die 
Verpachtung des ca. 40 Hektar umfaſſenden Jagd⸗ 
reviers auf die Dauer von 6 Jahren ſtatt. Die 
Bedingungen werden vor der Verpachtung bekannt⸗ 
gegeben. Intereſſenten haben 100 Zloty Kau⸗ 
tion zu hinterlegen. 


Dleſchen 


& Kublengasneigt 42 Am 22. Ja⸗ 
nitar wurde der Polizei in Sobotka gemeldet, daß 
das Walczakſche Ne in Grudzielec an 
Kohlengas vergiftet habe. Dr. Gagin aus Sobatka 
wurde ort benachrichtigt, und er begab ſich mit 
der Polizei und dem Ortsſchul en in die Woh⸗ 
— des Walczak, wo er eine ſtarke Kohlengas⸗ 
vergiftung feſtſtellte Er leiſtete die erſte Hilfe und 
ordnete die Ueberführung in das Pleſchener Kran⸗ 
kenhaus an. Die beiden alten Leutchen (78 und 
85 Jahre) ſind auf dem Wege der Beſſerung. Wie 
feſtgeſtellt wurde, kam das Gas aus dem ſchad⸗ 
haften Kachelofen, der ſehr ſtark eingeheizt und 
zu früh zugedreht worden war. 

fk, S LEER die Arbeitsiofen An 
läßli feines amenstages alan der Oberſt 
und Kommandeur des 70. Infanterieregiments 
300 Zloty für die Atbeitsloſen. 

fk. Arbeits lo Aa MG Auf alle Rech⸗ 
nungen der Schulkaſſen Kreiſes mifen legt 
Marken geklebt werden, deren Reinertrag für die 
Arbeitsloſenhilfe beſtimmt ift: E 
Schilöbera 

t. Eine gut gelungene Kino⸗Vorſtellung 
wurde am 20. Januar im Schützenhaus in Schilo⸗ 
berg von der Aeg a det 1 
chen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft veranſtaltet. 
Es kamen landwirtſchaftliche Lehrfilme zur Vor⸗ 
führung: 1. der Landarbeiterfilm der D. L. G- 
Berlin, 2. der Rundfunk auf dem Lande, 3. das 
Schlaraffenland und als letzter die Geſchichte mit 
dem Blinddarm. Anſchließend 1 ein Tanz⸗ 
kränzchen ſtatt, welches die Mitglieder mit ihren 
Gäſten bis in den frühen Morgen luſtig beiſam⸗ 
men hielt. 


Raſchlow 


t. Ein Haushaltungskurſus wurde 
von dem Landwirtſchaftlichen Verein in Raſchkow 
am 19. d. Mts. in den Räumen des evangeliſchen 
Pfarrhauſes eröffnet. Es nehmen 18 junge 
Mädchen daran teil. Der Kurſus dauert drei 
Monate und wird von der Haushaltangsſchul⸗ 
leiterin Fräulein Sakobielſka⸗Jutroſchin geleitet. 

fk. Diebesarbeiteiner Nacht. Mittels 
eines Dietrichs verſchaffte ſich eine bisher nicht 
ermittelte Diebesbande Eingang in verſchiedene 
Geſchäfte und Wohnungen. Sie beſuchte zuerſt 
den Fleiſcherladen von Franz Kokodziejczak und 


iſtyaner Schlamm für Í 


Hoſener Tageblatt « 


entnahm ihm eine Speckſeite und mehrere Würſte. 
Darauf durchſuchten ſie in dem Schlafzimmer. in 
vr eee a - 7 mu er Fans 
uch weilenden weſter ſchlief, ſämtliche ub⸗ 
icher und ließen 1 wollenes Kleid, 4 Mintel 
und mehrere Meter Leinwand mitgehen. Bei dem 
Friſeur Soſnicki ſtahlen ñe 1 Haarſchneide⸗ 
maſchine, 1 pin el, 4 Raſiermeſſer und andere 
Friſeurartikel. Bel dem Verſuch, in die Bäckerei 
H Soſfnicki einzudringen, wurden fie von dem 
erwachenden Bäckermeiſter verſcheucht. Ebenſo 
erfolglos waren die . bei Frl. 
Smolna, Schuhmachermeiſter Stupinſti und Kauf⸗ 
mann Beſtry, wo die Türen außer den Schlöſſern 
von innen noch andere Sicherungen hatten. 


Beniſchen 


ti, Polniſche Rüc wanderer. Diefe 
Nacht paſſierte die hieſige Grenzſtation ein Zug 


mit Rückwanderern aus Frankreich. Es waren 
diesmal 350 Perſonen, und zwar Familien mit 
Frauen und Kindern. Man leitete den Trans⸗ 


port weiter nach Poſen, ins Innete des Landes, 


Großfeuer 


2. Inowrockaw, 29. Januar. 
Am letzten Mittwoch brach auf der Beſitzung 
des Landwirts Kucala in Pakosc, ul. Mieleſſta 
Nr. 11 ein Feuer aus, welches mit derartiger 


Schnelligkeit um griff, daß binnen kurzem 
Scheune, Kuh, weine⸗ und Pferdeſtall in 
hellen Flammen fanden und vollitändig vers 


nichtet wurden. Mitverbrannt ift ſämtliches leben⸗ 
des Inventar, Pferde, Kühe und Geflügel ſowie 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe. Der Schaden i 
bedeutend, jedoch durch Verſicherung gedeckt, u 
zwar iſt der Abgebrannte bei der elde gun 
verſicherung mit 40 000 Zloty für die Gebäude 
und mit 22 000 Stoty für das bewegliche Inven⸗ 
tar verſichert. — Ein zweiter Scheunenbrand 
wütete auf dem Anweſen des Beſitzers Sobkowiak 
in Strzelce, Kreis Mogilno. Auch an ift der 
Schaden durch Verſicherung gedeckt. Die Brands» 
urſache iſt noch unbekannt. 


pferd und Wagen 
vom Gehöft weitohlen 


1. ebe 29. Januar. 

In dem benachbarten Sadowice wurden vor 
einigen 775 einige freche Diebſtähle ausgeführt. 
Nachts ſchlichen fi in den P 
ſpannten zwei der beſten Pferde vor einen Wagen 
des Beſitzers und fuhren damit in unbekannter 
Richtung davon. In der gleichen Nacht ſtahlen 
wahrſcheinlich dieſelben Diebe bei der benach⸗ 
barten Frau Bartkowfki che und Garderoben⸗ 
tücke im Werte von etwa Zloty. Polizeiliche 
tmittelungen führten bisher zu keinem Ergebnis, 


Tragödie auf dem Eiſe 


l. geil 29, saniet, 

Auf dem See in fie fpielte ſich in dieſen 
Tagen eine ge zerreißende Tragödie ab, te 
neunjährige C. Bandukewlez begab ſich auf das 
Eis, um zu ſchliddern. Schon nach wenigen Mts 
nuten brach das Eis, und das Mädchen verſank 
vor den Augen der Kameraden. Auf oas laute 
Geſchrei hin lief die Mutter herbei, um ihr Kind 
u retten Sie eilte der Unfallſtelle au, und enige 

eter von ihrem Kinde entfernt brach auch fie 
durch die ſchwache Eisdecke. Einigen beherzten 
Arbeitern gelang es, die Frau dem naſſen Ele⸗ 
ment zu entreißen. hrenddeſſen verſank das 
Kind in die Tiefe. Nach etlichen Stunden konnte 
die Leiche geborgen werden. 


Tödlicher Abſturz 


h. Gneſen, 29. Januar. 
Am 26. d. Mts. abe 10 bei dem Landwirt 
Wolff ein tragi⸗ 
ſcher Unglücksfall, der ein junges Menſchenleben 
um Sp 


er forderte Der 7jährt n 
ch ohne Wiſſen 
Saite A N S fer 


begeben, wo die Kinder auf dem aan erüft der 
e 

a ete ab, 
ap er ſich 55 Wirbel l W gr der Tod 
auf der Stelle eintrat, 

Banditenüberfall in Arotofchin 
fk. Kr 2 Januar. 

rſtbeamtenwitwe 


gene 


nad einer ha 
i 
ee! 


Frau Goſtwieki ſpreche. Aus des That wurde, 


10 billige Weiße Tage 


dis einschließlich 10. Februar 
Allerbilligste Preise! 


Als Beispiel diene folgendes: 
Klöppelspitzen und Einsatze . Von 
Steele . e u. ed 4 ne - 
Taschentücher für Damen. 
Taschentücher für Herten. Te ciie tronos * 


Große Auswahl! 


Damen-Taghemden mit Spitze 


Damen-Nachthemden reich garniert... . » 3160 


Damen-Beinkleider mit Einsatz und Spitze „ 2,45 
Damen-Hemdhosen reich garniert... 75 


5 * * 
* Wollen Se heiraten ? 
2 . „1. zti ſo wenden Sie ſich nur 
* an „Elite“ Eheanbah⸗ 
„ „ nung, diskret vornehm. 
Pad Kanino banata 
5:60 „ Friedensſteg 12. 
925 „6.90 „ „ 
588 n 
e Perfekte 
10 M Rahnit. Deutichpolniiche 


Herren-Hachthem den 


Herren- Oberhemden weises 
Handtücher Weffel 


Auf andere Artikel, die bei den 
Ausnahmepreisen nicht mit- 
inbegriffen sind, gewähre ich 


Bitte höfiichst meine Schaufenster zu besichtigen. 


L. SZLAPCZYNSKI 


Poznan, Stary Rynek 89. 


ferdeſtall, A 


Man⸗ um 


3323325252 „%%%%„%„6„%„„ „ „„ se MA 


Handtücher Frottee > l 


während etwa 20 Perſonen, die abſolut keine 
Mittel mehr beſaßen, einſtweilen hier geblieben 
nd und heute weiterbefördert werden. Weitere 
ransporte werden noch erwartet. 

ti. Zum Stadtverordneten vorſteher 
der hieſigen Stadtverordnetenverſammlung wurde 
für das laufende ni Herr Klauzinjti, Wert- 
meiſter der Eiſenbahnwerlſtätten, gewählt. 

X Die Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
Streſe (Sgi zewo) ſammelte für die Winter- 
hilfe anläßlich ihrer Generalverfammlung 24 31. 


Rilſchenwalde 


X Die Ortsgruppe für Handel und 
Gewerbe veranſtaltete im Rieſeſchen Lokal am 
28. N abends ein ee e welches 
bei Spiel und * in fröhlichſter Stimmung bis 
4 Uhr morgens währte. Hert Köln dankte den 
Spielern durch ein ſelbſtverfaßtes Gedicht und 
durch freundliche Worte für ihre wertvolle Mit⸗ 
wirkung bei unjerer letzten Feſtlichteit. welche 
für den Verband durch den itritt mehrerer 
Mitglieder bereits ſichtbare Erfolge gezeitigt hat. 


in Pahoſch 


ung er ihr mit einem ſtumpfen Gegenſtand über 

n Kopf. Frau G. hatte iav noch jó viel 
Geiſtesgegenwart und Kraft, die Tür ug lagen 
und ans Fenſter zu eilen, wo fie biutüberitrömt 
um Hilfe ſchrie. Der herbeieilende Nachbar konnte 
von dem flüchtigen Vagabunden nichts mehr 
Fal 1 Bb. Die Polizei ijt eifrig bemüht, den 


zu klären. 

1. Inin, 28. Januar. 
Durch einen unglücklichen Sturz vom Rade kam 
am vergangenen 37 Rent Rulcjewjti von 
hier ums Leben. Herr K. fuhr mit feinem Rade 
nach Jernit.’ Durch einen unglücklichen Zufall 
— man ift ebr Annahme infolge Glätte — ſtürzte 
er mit dem Kopf ſo unglücklich auf einen Sein, 
daß er beſinnungslos liegen blieb, Der Schwer⸗ 
verletzte wurde ſpäter in die Wohnung ſeiner 
Eltern geſchafft, wo er nach wenigen Stunden in⸗ 

folge Gehirnerſchütterung feinen Geiſt aufg ub. 
— — jm⁴¹.wn—— ——kꝛů— —E— T—— 


Briefhaften der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 11 bie 12 Uhr. 

Alle Anfragen find zu richten an die Brief- 
kuſten⸗Schriftleſtung des „Poſener Tageblattes“. 

uskünfte werden unſeren Leſern ae en Einen: 
kung der e unentgeltlich, aber ohne 
Gewähr ertell eder Anfrage if ein Be ef 
11308 2. mit Freimarke zur eventuellen ſchrifl⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

Abonnent der imatpoſt“. Der Dr.⸗Titel 
wird in Polen ebenſo wie in Deutſchland nur für 
beſondere wiſſenſchaftliche Fähigkeiten verliehen, 
die durch eine sh und eine wiſſen⸗ 

a mündliche Fachprüfung zu erbringen 
nd. Man kann in der I nur an Univerſi⸗ 
äten und L aer zum Doktor promovieren, 
an denen man längere Zeit cn der Regel mins 
deſtens ein Jaht) fenier hat. Für Geld kann 
man nicht den Dr.⸗Titel erhalten. Bieten manche 


nititute derartiges an, jo handelt es fih um g 
windelunternehmen, deren verliehene Titel 
W 


t von der enſchaft noch vom Staate an⸗ feines Beſuches eine große Anzahl der Sommer 
27 werden. N 8 ; p er A Sr M allen , oe am 

K. 500, Wie die Spareinlagen auch einer allſeitigen Probe un i 
Kreis parkaſſe Sry aufgewertet werden oi uns| erkennung in Naben ausdtudsteichen 
— ort es i Eee — —— ae e Jahren kenne ich die Pianinos de! 

u u ozentſatzes bisher nicht erfo $ i 
ift Die Ben el tind 0 der 1 el bei jeder bekannten inlän iſchen Pianino⸗Fabrik B. 


unter Vormundſchaft ſtehenden Perſon geſperrt. 
Sie können 4 vom Vormund bzw. Pfleger mit 
beſonderer Genehmi ung des ormundſchafts⸗ 
pci von Fall gu Ta aana werden. Der 

ormund bzw. Pfleger mup m Gericht die ſorg⸗ 
fältige Verwendung des Geldes nachwelſen. 
Wenden Sie ſich an das Vor mundſchaftsgericht 
be des Geldes an Sie, * 
Nr, 10 999. Zu 1. Die Schuld betrggt nach Um⸗ 

um N im Dezember 1919 (1 Zloty 

— Wart) bei 100prozentiger Aufwertung 
N qa Då és um ein Reſtkaufgeld 
handelt, kann eine höhere Aufwertung — bei geht 

nitiger Vermögenslage des Schuldners — jogar 
is zu 100 Prozent N werden. 
Zu 2. Die Geltendmachung von Erbanſprüchen 
würde durch die Inklation nicht behindert. Sind 
Zahlungen unter Vorbehalt angenommen wor⸗ 
den, ſo können die Erben heute noch n 
— der damaligen rtloſigteit des Geldes 
geltend machen. zur Auflaſſung die Gene 
migung aller Erben unbedingt notwendig iſt. 
kann ſomit die e der ehmigung von 
der gehlung der Reſtſchuld bedingt werden. 

Die Auflaſſungs 
Zloty betragen. 
Zu 3. 


= 
2142,86 


Weihe Woche 
Außergewöhnliche Gele- 
genheit zum billigen Ein- 
kauf von Leinen, Gand- 
tüchern, Tiſchwäſche für 
Ausſtattungen zu ſpeziell 
erm hiaten Preiſen. 

W. Szoſtat Wroclaw 
ſka 20, Dabrowfkiego 46. 


Klenolypiſtin 


zum 1. März 1932 für 
Gdynia geſucht. Schrift⸗ 
liche Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften unter 
W. L. 595 bef. Rudolf 
Moſſe, Danzig. 


ten würden ca. 200 bis 300 Preiſe weiter heruntergeſeßt. 
ie Kinder können einen Antrag an [was er kauft! 


Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen Ge 
ichlechts bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſeſ“ 
Bitterwaſſer die allerbeſte Erleichterung. 


das für die La 

richt wegen Aufwertung der 0 
Gericht entigeibet jodann im n ee 
Von einer Klage raten wir wegen hohen 
Koiten dringend ab. Für beide Teile wäre es die 
bejte Löſung, wenn fie ſich auf gütlichem Wege 


nigen würden. 

D . Dollarpfandbrieſe. Zu 1. Die Poſenet 
Kreditlandſchaft verbürgt ſich dafür: 
a) daß 3 phd Dollarpfandbrief auf den ihr am 

eſchloſſenen Landgütern in den Woſewod⸗ 
óa * Poſen, eg i w i “nz 
ur intragung in ber eilun 

$ $ 0 Mundſtüce 


III im Grundbuche der belaſteten 

für eg ergeſtellt ijt. Für die Ausführung 

dieſer Bedingung haften die Direftionsmil 

agy perſönlich, 
b) daß fie jedem Inhaber eines Dollarpfand⸗ 

briefes mit ihrem gefamten Vermögen haftet, 
c) daß der Inhaber eines Dollatpfandbtiefe⸗ 
a iit, volle Deckung ſeiner Forderun⸗ 
gen in den grundbuchlich für ſie auf den an⸗ 
geſchloſſenen Landgütern eingetragenen Hefe 
thefen und anderen Eintragungen durch eine 
gerichtliche Uebertragung nach freier 


0 zu fuge: 
t gege 
laeten Geuabſtück⸗ auch mit ihrem perſön⸗ 
CT n e 4, daß aue Dollar 
u 2. 5 n etz, daß alle Dollar 
pfänbbriefe am 4 al 1933 zum Nominalwer! 
in Dollar ausgezahlt werden müſſen. Dieſer 
löſungstermin könnte jedoch unſeres Erachtens 
durch beſondetes Geſetz infolge der Notlage der 
Landwirtſchaft n werden. N 

„Hoffnung“. 1. Sie können fih als Hausbeſitzet 
ſelbſtverſtändlich einen derattigen Lärm verhitten- 
Nötigenfalls erſtatten Sie na wegen dauern 
der nächtlicher Ruheſtörung. 2. Wenn es ſich um 
eine abgeſchloſſene Vierzimmerwohnung handelt, 
können Sie nicht eine Abtrennung von zwei Zim“ 
mern plötzlich vornehmen. Dadurch würden Sie 
ja kontraktbrüchig werden und der Mieter könnte 
mit gutem Grund das Wieiseinigungsamt e 
Sie in Anſpruch nehmen. 3. Untermieter tännen 
nur mit Gene migung des Hauswirtes in eine 
Wohnung einziehen. Nimmt ein Mieter einen 
Aftermieter trotz ausdrücklichen Verbots in ſeine 
Wohnung, fo liegt ein Kontraktbruch ſeitens 
Mieters vor, womit Sie einen triftigen KüM 
digungsgrund in Händen hätten. 

W. W. in P. Als Arbeitsloſer, der dieje oder 
jene Gelegenheitsarbeit ausführt, brauchen Sie 
feinen Gemerbeſchein. Auch zu Radiobaſteleien 
bedarf es keiner beſonderen Genehmigung, es fei 
denn, daß Sie gewerbsmäßig Radioappatate He” 
ſtellen und vertreiben. 


Geſchäftliche Mitteilungen 
Der berühmte Pianiſt Herr J. Turegniffi, Pro 


eſſor des Staatlichen Muſitkonſervakoriums in 
arſzawa l wä 1 rhag ierjeins D 
bekannte Pianins⸗Fabrik B. Sommerfeld in HI” 


y nÀ Prof. Turczynſti überfpieite wähten 


merfeld, Bydgoſze ch kann feſtſtellen, daß die 
h ie 4 Sina den beiten ausland! 
britaten gleſchſtehen. Die Hauptvorz 
t SmmerteieAnfttumente find: außerorde f 
Haltbarkeit, präziſe und ſolide Megan 
ſowie ein überaus net, gefangseidhes Ton. 
Allen meinen Bekannten und 1 75 emp 
1 ich aufs wärmſte einzig und allein Somme 
eld⸗Pianinos.“ Steel T m 
— ure 
Prot. a ae Kenſerwasstfan 
it i Warfzamie. 
Bydgoſzez, den 12. 1. 1932. 


Zehn weiße Tage 

Die Firma R. und C. r hat, um 

Kunden entgegenzukommen, ihre berühmte 

Woche bis zum 6. Februar 3% Die Sher 
e 


— 


Kaczmarek in der ul. Nowa weiß, was fü 
Kunden und ihrem Ruf als älteſte und beta 
teſte Firma der Branche am Ort del be 
Ohne von ihrem alten Grundſatz, nur beſte i 
lität zu verkaufen, auch nur um einen Sch 
abzuweichen, hat ſie der Zeit entſprechend 


well 


Wer bei Kaczmarek in der Nowa kauft, 


MASCOTTE 


Handarbeitssalon 


das Geſchäft von der ul. Ratajczata 15 
dem Kino Apollo) nach der 


sw. Marcin 28 


7 (vis-à-vis Kantaka) 
verlegt wurde. 


Billigſte Preiſe! Größte Aus wahl! 
Wir beſitzen keine Filialen. 


r — 
Gelegenheitskäufe. 


Zufolge einer Wohnungsauigabe m 
mehrere Zimmereintichtungen übern 
gelegentlich abzugeben. W 

Drei kompl. Schlafzimmer (von 250.— Bet 
wärts), zwei kompl. Eßzimmer, kompl. Herren zi ge 
Bürbeinrichtungen, Schreibtiſche, verſchiedene Teo 
Schreibmaſchinen. Nähmaſchinen. Fleiſchmaſch 
eiſerne Oefen, ſowie verſchiedene Möbel etc. 


Auntionslokal (Górecki), Wronieche⸗ 
Kiefern- Bau- u. Tischlernd 


gibt freihändig ab die i E oV ila Bron 
pow. jmigiel. 


(untet | 


nüber die Gefellihaft des De 


i 


gibt hiermit der geehrten Kundſchaft bekannt, daß 


Tag 


eee fi 

$ i Helene 100 

s Glück F | 

è Von Herma Studeny 8 Von Thyra Wendte⸗Ottens 

$ Qu, das iſt ein Sonnenſtrahl Der Poſtbeamte Georg Heine von Schalter an feinem Sch i 

Š ; a s & halterplatz, den bewußten Brief 

R ne a nz, 2 Nr. 2 — Einkretbienbungen. Wertbriefe, Poſt⸗ nicht aus den Augen laſſend: „Helene 100%. — — 

n en Tal wertzeichen ujw. war nach Schalter Nr. 7 beor⸗ O fie kam? Es war nichts bei für fie bei den 

å $ dert worden, den erkrankten Kollegen Martens einge angenen Poſtſachen. Am fo mehr mußte 

È Wen'ge find es, die ihn haſchen. 3 zu vertreten. In der Hauptſache beitand fein |fe c freuen, wenn .. . Nein, fie würde gewiß 

À Doch den andern, die da gingen = |Dienit nun aus Abfertigung poſtlagernder Gen- nicht böſe ſein. Welches junge Mädchen wäre 
Sich bemühn mit Netz und Schlingen S dungen. Er machte hierbei eine wichtige Ent» böſe, wenn ein junger Mann auf fo dezente 
Bleiben leider leer die Taſchen. deckung, daß nämlich unglaublich viele enigen Weile... Es wurde Mittag. Sie kam immer 

; Š poſtlagernd Jen Ee dos rauſame Leben noch nicht. „Vielleicht ift es doch bejer jo,“ dachte 
eee en Da fein Schalter im Gegenſatz zu den Georg unſicher. Aber ſchade, fade! 


Abend 


Zeit zu ſtehen ch 

Und zu der Ste eſellt ſich die Leere. E ift, 

$ ob auf weite Fernen hin mein Arm keinen 
E qpro ns wenn 1 ip uchte. 
ts, leibhaftig geworden, net m u 
. eben, bie Frohe d 3 15 
da on hinter der nahen Wand Menſchen 
4 1 oder ſich freuen, wie die Würfel 
allen ind. 


wen] 


Amen 


au 


Rd zu 


Rhen Ha 

“ Tags vorllberglitten, ohne zum Bewußtſein 
arzud ringen, gewinnen feſte Geſtalt, drängen 
dag ung unb er Und anf aa t 
ne sein lelges In jeder Minute 


Ader plötzlich ſcheint mir dieſe Stille lebendig 
Š werden. Gedanken, die ſoeben noch ziellos hin 
— her e 1 und wie Noahs Taube kein 


eb 


. 


ift hereingeſunken. Nur eine kleine 
Flamme breitet engen Lichtkreis auf den Tiſch. 
beral hocken Schatten, dunkle, ſchwere Schatten. 
der fie ängftigen nicht. Sie find wie gute 
deunde, die zurücktreten, wenn man ihrer nicht 
rf, und doch jtets gegenwärtig find. 
Alle Stimmen ſchweigen. Nur der leiſe Gang 
Uhr taftet mit regelmäßigem, verhaltenem 
aut in die Dämmerung. Die Fenſter ſind ab⸗ 
deſchirmt gegen das Zwielicht von draußen, wo 


ne andere Welt zu liegen ſcheint. Ein ſchwerer 
tiefer tappt vorbei, der zerriſſene Warnruf eines Das wäre weiter noch nicht verwunderlich ges 


utos zerreißt die Stille; ein Ruf folgt ihm, der 
in der abendlichen Stille verliert. 


dichte M um ugy als Stille, die kriſtallen in 
t G 


latt ot 


übrigen nicht übermäßig ſtark frequentiert wurde, À i ` z 
3919 er Sly e, ſich 815 ll über die þeim- Da rief man zn auf Augenblide Hinaus. Gein 
ich Briefe Abholenden zu machen. In der Haupt- Kollege von nebenan übernahm für zwei Mi- 
ſache natürlich junge Leute x nuten fein Amt. Und in eben dieſen zwei Mi- 
f nuten — gerade kehrte Georg Heine zurück — 
Wenn aber gar ältere und alte cr y an gi h das 7 0 iche, Ungeheuerliche. Der 
Schaltern einfinden und ſtockend, räuſpernd oder Kollege händigte dem älteren e mit kurzem, 
wie By. Draht sonen nach Briefen unter weißem Schnurrbart, den bewußten Brief aus, 
„Walzertraum“, „Si 3 und dergleichen mehr und der alte Herr ging mit zufriedener Miene 
fragen, dann ſtaunte Georg Heine. und mit „Helene 100“ ſoeben dem Ausgange zu. 
É 5 Herr 175 kurzem. 2 * Magi- Heine wurde blaß bis in die Lippen. 
art fragte ſoeben n einem Brief unter der as nun? — 
Chiffre „gelene 100“. Der Poſtbeamte blätterte | Er verbrachte qualvolle Stunden. Sein Ger 
in den Brieſſchaften und he 5 verneinend | willen ſchlug. Er als Poſtbeamter — wie konnte 
den Kopf. „Dumm!“ ent 
ärgerlich. Dann ſchritt er dem Ausgange zu. 


Die Stille ſpricht 


uhr es dem Herrn ſeine Stellung jo mißbrauchen, und im Dienſt — 
Am Tage darauf war Kollege Martens wieder 
anne ww a 17 * 1 3 
weſen, wenn nicht am Nachmittag desſelben Tages en Schalter hinüber. Um die zehn Argen 
ein and ee, mir len, bee Fine e e ge = eine 
e chelmiſezen Grnbchen im Rinn eben- ßer Firma Willmann & Co., Teri en gros 
unter den Arm geklemmt. Der Poſtbeamte ers 
rötete bis unter die Haarwurzeln. Seine Hand 
wurde unſicher, ſein 3. lag ſetzte aus. Er 
. ſehr umſtändlich, r lange, die Buch⸗ 
taben tanzten vor ſeinen Augen. 
Als er das Buch zurückgab, eten 
beider Blicke. Sie phn Ite ihm Ming m 
org Heine 


eint, ſtarr und dur 


chtig. 


Siniärabiendungen war dieſes junge Mädchen 


njamteif. Und ich weiß berei 


Georg Pr 2 Umſchlag auf. Eine . 


inden ſchienen, fallen ein, ſtrömen zu, doch ni on Sollten diefe beiden — aber day | Männer te den Brief geſchrieben. 
i und Zuflucht. Bilder, die im Lärm war doch ein Unding, dieſer 177100 alte Hert und lautete: 
e n 


„Verehrter Herr! Ich erkenne dankbar an, 
daß Sie mich mit Ihren Zeilen tröſten wollten, 
aber erſtens bin ich nicht eine bewußte jun 
Dame, ſondern deren Chef, und zweitens handelt 


Um gt Tage erien Das gene wieber, sA bee poloen "r nicht etwa um 
ehnlich 


Das beben um wich wird mielpeſtaltig. Aus auch diesmal ver ine, ſondern A eee ne a 
geblich. Da beſchloß Georg Heine 

ken Schatten Jollen und Geftalten heran, aus den Tröſter de sielen Er 142 da a 2 Pre aA t >> Nagrit 
e Lichtkreis ſprühen Funten und Kringel. Und traulichem Lampenſchimmer an den reibtiſch der Ueberraſchun r meine Fran (Geſchenk) 
dard neg: Uus der Vergangenheit tommen Bil- piee Junggeſellenbude und verfaßte einen nicht in meiner nung warten möchte 

Aie u, mic gern 1 und ſchreckenhafte; im Brief an das hi he M n. Der warm, ür freund mübangen danfen Ihnen 
tp kunft taucht die Phantaſie und formt wil- |fo und fo — lebt aus, da mann und ter Helene, in Fiege W 

ih, was ihr gefällt. 5 tauchen als er verſchloß, wahrhaftig He mann & Co., Teztil en gros. 

2 Ein lieber Ae lond und fein, bekam. Ns. Einer mändl’gen Wiederholung Ihres 
I wie ber jonnige Maien ie ſtarre Innerlich zitternd, ſaß er am folgenden Tage Anliegens ſteht indepen nichts im Wege. ve 


— von Sonne überflutet, ſcheint wieder 
der mir zu liegen, mit den ſchneeigen Gipfeln und 


Mb lihkeit der Welt. 


fen as danten, nun einmal aufgeſcheucht 


si Achtung, Tageblattl 

* bäck 
Nr eteiden, unh nut weer Wape, Das Im 0 9 9 ejer 
denen Tag zu klein jien, um beachtet zu wer⸗ 


Und jo kommt mir auf einmal eine Fülle 


dor . A ich noch Eigene Boten und eine verbeſſerte Ausnützung der Bahnverbindungen tragen dafür 


de die Stille ift nicht MIN, und fie ift erft 


des 


t 
anly 


Sorge, daß das „Poſener Tageblatt“ ohne eine Erhöhung des Abonnementspreiſes 


r noch am Erſcheinungstage 


age nd und mit Borwil überſchütte 
3 aaa in unſeren nachſtehenden Ausgabeſtellen 
bp ggg im Kampfe um die Selbſt⸗ zu haben ift. x: 
In Benfichen: Herr Fr. Tomaſzewſki 
In Birnbaum: Herr Herbert Barling, Meje Lipowe 38, 
= Die Maske 51 But: je weils Spalte 
ar ichte masken te mit zarnikau: Herr enp, Rynek 2, 
duadevale 3 — — por e Be In Czempin: Frl. A. Walter, ul. Koscielna 15, 
aden alltäglichen Leben aus verſchledenen In Duſchnik: Herr K. Neumann, 
N r Cs Due bab die — ne In Filehne: 2 M. Kaſſuer, chrwbreg 
rankrei In Gneſen: Herr Dr. Zahler, ul. o 33, 
— mr ee 2 3 nee 5 — In Jarotſchin: Herr Rob Boehler, Krakowſka 11 a, 
unte e fe fi us den Stücken 4 
m Sn Stoffes, mit denen man ſich im Winter In Koſten: Herr B. Fellner, ul, Poznańjta 2, 
Augen gepen die Kälte das Gefiht unterhalb In Liſſa: Herr A. Muſchit, ul Koscianſta 28, 
S 38 moldin: par Babiat Bar, 
duch en trugen fie nicht nur gegen Kälte ſondern In Mur.-Goslin: Fran Rödenbeck (Papiergeſchäft) 
Staup M Die zarte Haut vor Hitze, Wind und In Neultomiſchel: Herr R. Seeliger, 
debe ie ſchügen; des nachts wurden fie häufig In Oſtrowo: Herr W. Guhr, ul. Zdunowſta 1, 
mittet ten, um die aufgetragenen Schönheits⸗ In Obornik: Herr Kaufm. Ernft Paulig, net 
tug 5 alben oder Eſſenzen feſtzuhalten. Aber In Pinne: Herr Leonhard Stelnber net 6a, 
endez. e Herren benutzten die Larve gern zu In Rawiiſch: Herr K. S Ryner 115 y 
Andurgnane Abenteuern und Intrigen. Zu den h: Herr K. Stephan, , 
urdia igen Samtmasken traten ferner halb In Ralwitz: Herr Otto Grunwald, 
Brillen * lormasken und breitgeränderte In Ritſchenwalde: Herr W. Hoppe, Rynek 4, 


Indülten, 


deſſen Ende eine Koralle, 


arven wurden e 0 ein Ketichen ; In Rogaſen: Herr Jul Fie big (Buchhandlung), 


Piden * | erle, Kriſtall⸗ In Samter: Herr 36 it A a 
e r kl Stahlbügel in d d : zef Groigtomili, ul. 3 Maja 1, 
ie — wurde Außer an en ng In Schotten: Frl. A. Rude, Papiergeichäft, 
fine wender Sand des Mittelalters ab fih immer In Schroda: Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowſkiego 29, 
e Larven Beliebheit erfreuten, benußte man In Schwerſenz: Frau Angermann (Papiergeſchäfh) 
dee ii Samen In Tremefjen: Herr Paul Tiſchler, pL Riinftiege 9, 
tide lenig war, fo feien die Frauen im engs In Wollitein: Herr Aurel Graffe Rynek. 
Maste, Thaler zu Shafeſpeares Zeit nur mit In Wronke: Herr Emil Belau. 
Yo nach € Frankreich aus verbreitete ſich die 
m panien und Stalten, wo fie ftarten | Beſtellen Sie das Abonnement für Februar direft in den Ansgabefteilen! 


= 4 fpr, und im 17. Jahrhundert eiferten 
detheit d 


eutſchland Prediger gegen die Mode: (Bei Beſtellungen durch die Poſt erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen Tag ſpäter.) 


etis e der Larven. < i ; 3 
W gen ee aa — a te Alle Ausgabe:Stelen nehmen auch Anzeigen Aufträge zu Originalpreiien entgegen. 


TEE ouj bie eit bosa EEE ES 


Die Welt der Frau ::: 
P 31. Januar 1932 


gen Eidottern abgezogen merde 


Ar. 25 


Das eigene Zimmer 
Von Ella Behrends 


Nichts wünſchen ſich heranwachſende junge 
Menſchen ſo ſehnlich wie ein eigenes Zimmer. 
Nichts wird ihnen ſo häufig verweigert als dieſe⸗ 
leicht ht Woh Begehren. Es gibt natürlich 
eine Unzahl Wohnungen, bei denen es von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen tt, daß eines der Kinder 
einen Raum für beanſpruchen kann. Hier 
wird man auch erſt dann davon ſprechen, wenn der 
Junge Mann oder das junge Mädchen ſo viel ver⸗ 
ienen, >= fie für die Miete eines Raumes auf» 
ommen können. Aber dann kommen wir in 
Wohnungen, in denen das gute Zimmer ängſtlich 
wie ein Augapfel behütet wird. Am liebſten 
würde man das Betreten nur in Filzpantoffeln 
erlauben, und nebenan leben die Menſchen in 
einem engen Raum. 

Aber nicht nur das iſt es, was den Wunſch nach 
dem eigenen Zimmer aufkommen läßt Vor allem 
verlangen wir nach Freiheit. Den ganzen Tag 
über ſtehen wir inmitten von Pflichten unter 
ſichtbarem oder unſichtbarem Kommando, und 
wenn Feierabend kommt, ſo bedeutet das vor allem 
das Exlöſtſein von Zwang. Wenn man uns auf 
eine Bitte hin auch wirklich das gute Zimmer 
e ſo ſind wir doch nie vollkommen frei, 
es iſt dann beinahe ſo, als wären wir in dem 
ungewohnten Raum auch bei uns ſelbſt zu Gaſt. 

Meiſt iſt es heute dann ſo, daß ſich alles l 
jelige Zuſammenſein außer Haus abſpielt. Und 

as wollen nun die Eltern auch wieder nicht. 
Wie leicht ließen ſich dieje Anſtimmigkeiten mit 
etwas Einſicht vermeiden! Iſt denn das gute 
Zimmer, das alle paar Monate vielleicht einmal 
verwendet wird, wichtiger als ein gemütliches 
Zimmer für den jungen Menſchen? Gerade über 
das gemütliche Zuhaus gehen auch die Anſichten 
zwiſchen alt und jung auseinander. Familien⸗ 
erhaltend iſt es ganz gewi nicht, wenn man ge- 

1 immer beieinander ſitzt. Erſt 
as „ über das eigene Zimmer 
ibt wirkli as Gefühl, ein Heim zu haben. 

ie Möglichkeit einen Schrank, eine Tiſchſchublade 
abſperren zu können, iſt ſchon Freude, und man 
muß es auch verſtehen lernen, wenn ein Menſch 
einmal den lüſſel umdreht, um das Gefühl zu 
haben: „Du biſt allein!“ 

Wenn man ſelbſt mit kleinen Opfern einem 
Kind ein eigenes Zimmer ſchafft, ſo wecken wir 
damit auch die Freude, das Zimmer gut zu pfle⸗ 
en. Es wird ein Raum mehr in der Wohnung 
I der wirklich gern bewohnt wird, und das 
Geint wichtiger, als ein Zimmer zu haben für 
Staatsviſiten, die doch keiner mehr machen will. 

a DR 


Ratihläge 

Praktiſche Winte für die Jeitbäderei, In der 
t von Neujahr bis Faſtnacht find die 

ien am belles ` — werden Bir 
Katſchläge für diefe mißlingenden Bädereien 
willkommen fein. — Zum Fett eignet ſich am 
beſten halb reines weinefett, halb geklärte 
Butter, die aber gut durch Margarine oder Pflan⸗ 
3 er werden kann, um zu verbilligen. 
evor das Backgut eingelegt wird, muß unbedingt 
der richtige Hitzegrad des Fettbades erreicht fein; 
iſt es nicht heiß genug, zieht das Fett den Teig 
ein und macht . verdaulich und un⸗ 
chmackhaft. Bei zu großer Hitze bräunt das Ge⸗ 
äck zu ſchnell, und während die Außenſeite zu 
dunkel wird und ſcharf ſchmeckt, iſt das Innere 
noch roh. Aljo Obacht geben und die Kuchen erft 

ein egen, wenn ein bläulicher Dampf ar 5 
und das Fett um einen hineingehaltenen Quirl⸗ 
ſtiel he t. Niemals dürfen zu viel Kuchen auf 
einmal im Fett ſchwimmen, erſtens, weil das 
Fett dadurch zu ſchnell wieder abkühlt und zwei⸗ 
tens, weil durch das Aufgehen des Teiges ein 
— Schwimmen verhindert würde. Zur Herab⸗ 
etzung der Temperatur des Fettbades darf nie- 
mals Waſſer ſem Pale werden (Exploſions⸗ 


gefa t!), in dieſem Falle zieht man einfach den 
kurze Ti etwas beiſeite. Sind die Kuchen 
ch 
ett 


— 


auf beiden Seiten gebacken, Dr man fie auf 

Löſchp urchſchlag, um das 

g ab au zu laſſen. Erſt dann werben fie in 
uder gewälzt. 


Mehrmals gebrauchtes Fett muß gereinigt wer⸗ 
den. Dazu wird es, Saite erkaltet, mit kaltem 
Waſſer aufgeſetzt und muß etwa eine halbe Std. 
kochen. Durch ein Sieb in eine Schüſſel gegoſſen, 
nimmt man nach dem Erſtarren das Fett vom 
Waſſer ab, ſchabt die braune untere Schicht mit 
dem 1 fort, läßt das Fett nochmals ſchmel⸗ 
zen und abrt es zu weiterem Gebrauch auf. 

Bei nicht waſchechten Stoſſen iſt Eidotter ein 
treffliches Waſchmittel. Es greift weder Stoff 
noch Farben an und nimmt alle Flecke fort. 


Für aie Küche 
Verwertung von Wildfleiſchreſten: Altge⸗ 
backene Semmelſcheiben taucht man in sis 
Butter und ie den Boden und Mand einer 
ken eften Schüſſel damit aus, Vorher wurde das 
Dileiih von den Knochen befreit, in anſehn⸗ 
liche Stücke geſchnitten und mit Zwiebelwürfeln 
in Butter braun angeröſtet, mit Wildbrühe und 
ſaurer Sahne aufgefüllt, mit Salz und Pfeffer 
gewürzt und einige elde (aus der Konſerve oder 
7 nete und wieder geweichte) untergemiſcht. 
les foll gut durchſchmoren und aulept mit eini- 
I n. ie Fleiſch⸗ 
maſſe kommt nun in die mit Semmel ausgelegte 
Schüſſel, wird mit Semmelſcheiben bedeckt und 
mit ſaurer Sahne und zerlaſſener Butter über⸗ 
goſſen, bevor ſie im Ofen braun Überbacken muß. 
Gebratene Sellerieſcheiben. Die Knollen wer⸗ 
den geſchält, in Salzwaſſer mürbe gekocht und in 
cheiben geſchnitten, in Eiweiß gewendet und 
leicht braun gebraten. Auf jede Scheibe kommen 
einige Streifen hartgekochter Eier, die leicht mit 
aurem Genf beſtrichen werden. Die angerichtete 
chüſſel wird mit Peterſilie und Tomatenſchelben 
garniert. 


ier oder an einen 


ne 
ar ie 


2 k 
ax 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska Ba — u nu 
Konto bei der Bank Polski 


S 


CCP 


er 1. bis 15. Februar 


ventar- Auser kani 


zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen! 
Mäntel schon von 20 Röcke schon von 9a 


Foto-Atelier 
Cläre Mauß-Schmidtke 
In Swarzędz, ul. Strzelecka- 4 


für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 


Pelze sind Goldwerte! 

ofort einkaufen! Pelz⸗ 

futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 

artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe !! 

W. Hankiewicz Poznai 


| 


0 


bessere 30, 40 bis 300. bessere 8, 10 bis 30 Zaun un- Geflecht 
leider schon v. 10 zł Blusen schon von Œz 2 — — 12 zt 
pro mtr. 
een 05 N we 6, 5 bis 502 e e gr 
orgenr e acken 2 
schon von schon von 10 Drnhtgeflechtfubr Ik 
bessere 12, 15 bis 60 .ı bessere 15, 20 bis 50.1 Nowy we 


Oberhetten, Unterhetten, Kissen 


Ball-Rleider 


Rinder - HRonfektion 
bedeutend herabgesetzt. 


Leicht beschädigte Waren 
zu Spottpreisen. 


M. MALINOWSKI 


grüssies Spezial - Geschäll für Damen - Bekleidung | 


) Poznań, Stary Rynek 57. / 


— — . —— 


Dekorationskissen. 


7 haseran N 


von 


Herbst- Winter- 
Damen- 
Mäntel 


Preise bis 50% 
ermäßigt. 
Modelle billigst. 


J. Szuster 
Stary Rynek 
76. I %/ 
| 


Bis zum 10. Februar d. Js. dauert mein 


Neklame-Uerkauf 


in Gardinen, Weisswaren und Handtüchern. 
Billigere Preise nicht mehr möglich. 


Abgepasste Fenster. 


St. RACZYK, POZNAN 


Stary Rynek 92. 


Ecke ul. Wroniecka. 


-+ Dojfener Tageblatt 


sarık für Handel und Gewerbe Poznan 


Spölka Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200 490 


FILIALEN: Bydgoszcz + [Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 

Diskontierung von Wechseln. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


ul. Wielka9 (Ling. nl. Szewska) 
Enid ner p 


— ——— 


und Geschäfts- Drucksachen 


in eln- und mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


Madras weiß von 6.90 zł Baumwoll-Leinen em von 9.70 zt 
Jacquard 9.90 „ er „ 0.80. 
Engl. Tüll 9.50 „ 5 “80.2080, 1] 
Le "ei. “18.50 x — e 
Kongress zu Gardinen , 0.50 „ Komik "7090, 11 
Bettdecke bunt 4.40 „ Tyrolskie a 4.10: 
weis, Watlel , 5.50 „ Madapolar 115. IN sauber und billigst 
ey > —— » Silesia 30 em, 1.25, N 0 RDI S k c 
jð, Damas » 5 140 „ „ 2.60. A A 
Handtuch Waffel en >» 160 „ 2.90, CONCORDIA SP. AKC- | 
Frotte 0.70 „ Yansuk allerbeste Qualität n 2.05, li å = } 
Kinderbettlaken fruit. 2.90 .. Küchenhandtücher 0.20, || j Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 
sg mapia 140 cm v. 2.75 „ HandtuchstofT weiss. Damast 1.05 „ I 
160cmv. 4.30 „ Tischtuch-Damast 2.60, 2 Z nS 
Bitte beachten Sie meine Schaufenster. 
Auf Wintermaren 10 bis 20 Prozent Rabatt. 
Jch bitte um Ihren Besuch ohne Maufzwang. Au 
r 


usholtungskurse im Töchterheim „ELIM“ Wiechork, Pomorze. 


Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Wirtschaftslage 
haben wir uns entschlossen, den monatlichen Pensionspreis auf 
75 złoty zu ermässigen. — Nächste Aufnahme 4. April. 


Prospekt durch das Diakonissen-Mutterhaus 


Depositenkasse 
Telefon 2249, 2251, 3054 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 


Unsere 


10 
Weissen Tage 


‚sind bis zum 6. Februar verlängert! 
4. . ... . EEE EST FTSE 


Ausserge wöhnliche Preisherabsetzung. 
Wir bitten zu prüfen! Wir bitten, sich zu überzeugen! 


Hemdenleinw and. Me Do a Küchenhandtüeher NE Mir. 0,38 2 
Leinwand Szyrting........ „ 0, „ Küehenhandtücher 1....... a V 
Leinwand Kreas........... FFT 
Poln. Leinen ... . .. . . . Oso.. Frottähandileher.......... a 
Leinwand Krosnlak........ „ 0,50 hamasthandideher „ 
Leinwand Madapolam FE 5 1.15 = Nansuk,beste Qualität....90 cm. 2.10 ä 

„ Madapolam-Batist 1,25 . ` Loinen 140 br. 1 

„ Sllesla Henne „elek 
Bettbezugleinen kariert..... „ e, Es ee FE, 
Drell zu Unterbeiten a Qua. „ 420 . Fllesla 160 br. e 


Aussortierte Mantel-, Kleider- und lostümstoffe 
verkaufen wir zum halben Preise. 


Seiden: Crêpe Georgette, Crêpe Meteor, Veloutine, Crêpe Ma- 
rocain etc. empfehlen wir in grösster Auswahl und sehr billig. 


20 Prozent 


erteilen wir auf Gardinen, Tischwäsche, Decken u. Plüschdecken. 


R. i C. Kaczmarek 


Poznan, ul. Nowa 3. 


Reklame- 


En 


POZNA N 
UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3222. 


Kopfschmerzen-Pulver für Erwachsene 


;KOWALSKINA 


2 beseitigt die heftıgsten 2) 
ji 
j PS Kopfschmerzen 84 


Eranysa e va 
~AP.KOWALSKI warszawa 


ięcbork, Pomorze. 
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Nr. 25 


Valuten und 


Die Deckungsverhältnisse der hauptsächlichen Zentralnoteninstitute 


Var Entwicklung der internationalen Währungskrise 
tine 7 wird durch nichts besser beleuchtet als durch 
kon atnmenstellung der Ziffern der Tentralnoten- 
Sowie , die sich auf die Gold- und Devisendeckung 
* Notenumlauf der hauptsächlich betroffenen 
1 Lin beziehen. Für die nachstehend aufgeführten 
ior ergibt sich dann folgendes interessante 
Verech obei sämtliche Beträge auf Mill. Dollar um- 
net worden sind. 


Die Golddeckung der wichtigsten 
Zentraluoteninstitute: 


10. 1. 19. 9. 31. 10. Anfang 

1931 1531 1531 Januar 
Bank 1932 
Ug, Yon England 710 660.. 660 588 

Bouk, ederal Res. 

Bang ven, 2% 3456 2738 2986 
Vieh pan Frankreich 2118 2296 2534 - 2695 
Nieges bank 527 221 256 234 


Bei öndische Bank 171 267 336 354 
webe Nationalbank 191 224 57 384 
Rank zer. Nationalbank 138 234 422 464 
ank 


von Schweden 65 6i 57 54 

k von Norwegen 39 39 32 32 

an, von Italien 279 288 29: 297 

“or Japan 412 407 342 244 

ell 63 64 67 71 
Man 


Qoldah, kann bier genau beobachten, welchen Weg die 
duden Züge während der Währungskrise genommen 
titlun und wie es Frankreich verstand, seine Macht- 
ber U.. auf Kosten der übrigen Länder, namentlich 
eutschlands und Englands, zu verstärken, 
. deutlicher wird der internationale Währungs- 
en in der Devisenbilanz der vorher er- 
y Institute. Hier sieht man deutlich. dass seit 
tip ia September kein Land von der Angst- 
Very n 086 vor der kommenden lll on 
Kichen "N zehlieben ist. Die Devisen sind in einem 
Wen Masse in den Hamsterstrumpf gewandert, dass 
Ver, iger ais vier Monaten der bei den Notenbanken 
150 1 Gesamtbetrag von 1683 Mill. Dollar auf 


kan, ll. Dollar sank. Auch Frankreich macht hier 
Ansmalına, 


ihre Deckung 


Die Devisendeckung der wichtigsten 
Zentralnoteuinstitute: 


. 1. 15.9. 31. 10. Anfang 

1931 1931 1931 Januar 
1932 
Bank von England 2 er — — 

U. S. A. Federal Res. 

Banken — = — — 
Bank von Frankreich 1 038 1078 1082 827 
Reichsbank 95 85 31 39 


Niederländische Bank 99 92 35 43 
Belgische Nationalbank 132 116 


Schweizer. Nationaibank 66 109 19 19 
Bank von Schweden 101 26 7 13 
Bank von Norwegen 9 2 4 
Bank von ltulien 221 175 134 115 
Bank von Japan . — — — — 
Bank Polski 28 17 9 8 


Demgegenüber ist der Banknotenumlauf der 
einzeinen Länder ziemlich stabil geblieben, und auch 
derjenige Deutschlands konnte sogar noch um rund 
60 Mill. Dollar gegenüber dem Stande vom Jabres- 
beginn ansteigen, Ueberhaupt ist der Banknoten- 
umiaúf last allenthalben eine Kleinigkeit gestiegen, wie 
folgende Uebersicht zeigt, in Frankreich sogar recht 
beträchtlich: 

Notenumlauf der hauptsächlichen 
Zeutralnoteninstitute: 


10. 1. 19. 9. 31. 10. Anfang 

1931 1931 1931 Januar 
1932 
Bank von England 1771 1710 173 1770 

U. S. A. Federal Res. 

Banken 1628 2 00 2384 2681 
Bank von Frankreich 3 042 3 040 3279 3362 
Relehsbank 1032 1010 1130 10% 


Niederländische Bank 338 380 417 424 
Beigische Natlonalbank 483 464 500 516 
Schweizer. Nationalbank 188 246 288 297 


Bank von Schweden 136 145 143 155 
Bank von Norwegen 80 76 79 80 
Bank von Itallen 820 766 762 752 
Bank von Japan 556 455 845 560 
Bank Polski 134 110 140 102 
—V——— 


Deutschland nach dem 
Stillhalte-Abkommen 


Wirtschaltsbriei aus Berlin. 


an; K Mach Abschluss des neuen Stilihalte-Abkon- 


Ang tür don deutschen Geld. Kredit 
Bes Devisonmarkt zweltellos oline 
ttep trung der bisberigen Lago einge- 

èa. Die Sorge um die Bereitstellung der abge- 


diese Kredite isi von den Banken genommen, und 
8 können der deutschen Industrie nunmehr wieder 
Veruärkerem Umiange als bisher Warenkredite zur 
Sch un Der Geldmarkt zeigt auch jeizt 
Vedar „eine gewisse Auflockerung, die sich nach der 
Urte dung des Uitimo noch welter fortsetzen 
ê m meisten atmet Matürlich die Reichsbank 
Ade bisher noch keine Möglichkeit sab, bei Nicht- 
ne des Abkommens die notwendigen Des 
tzustellen, Schon in den letzten Wochen 
der bisher in Krait befindlichen Sicherheits- 
men ein iortschreitendes Abbröckeln der schon 
recht dünnen Devisendecke zu bemerken. 
1, Januar 1932 sind bereits rd. 50 Mill, RM. 
viseu abgellossen. Das wird jetzt wahrschein- 
Anders werden, denn das neue Stillhalteabkommen 
t auch die letzten Lücken. Zudem wird sich 
rke Exportüberschuss der letzten Monate des 
ersi jetz: in der Devisenblianz auswirken, 
aach dem Ausland »sportierien Waren si 
durchweg nicht gegen Kasse. sondern aul 
ert worden. Jetzi scheint auch der Zeite 
kommen zu sein. wo eine Diskont- 
z möglich und erforderlich Ist, um die 
ukungsaktion endlich zu tunda- 
ren und einen der wichtigsten, Immer noch 
ten Unkosteniaktoren der deutschen Wirischalt 
Regenwärtigen Verhältnissen anzupassen. Die 
nk wird sicherlich erst noch den Uitimo Ja- 
Meh warten, tat aber gui daran, nicht, wie bisher 
W Allan lange mii Ihres Entschlüssen zu 
äh; 


rend das Stilihalte-Abkommen glücklich unter 

rr Fach Ist, bleibt die Reparations» 

* Immer noch ganz ungeklärt. Nicht 

—— beiden ausschlaggebenden Reparations- 
ra 
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5 


11 0 
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72 
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nd |nahmen des Reiches bei den 


einig geworden, Während Grossbritannien für Deutsch- 
land ein volikommenes einlähriges Moratorium ver- 
langt, würde sich Frankreich nur unter strengen 
Sonderbedingungen hierzu bekennen. Deutschland soll 
nämlich die ungeschützten Jahreszahlungen weiter 
leisten, die ihm in Form eines Kredites daun wieder 
zur Verlügung gestellt werden könnten. Diesen Kredi 
soll die Reichsbank erhalten, die sich Ihrerseits ver- 
pflichten muss, in zehn Jahren die in Obligationen 
anzulegenden Gelder wieder einzulösen. Schliesslich 
aber verlangt Frankreich nichts weniger als eine Ga- 
runtie von Deutschland, dass es den Fortbestand und 
die Gültigkeit des Young-Planes anerkennt und seine 
Rechtsgültigkeit nicht in Zweilel ziehen wird. Selbst. 
verständlich ist eln solches Ansinnen mit aller Schärſe 
zuruckzu weisen. Keine deutsche Regierung wird je- 
mals wieder irgendeine Verpflichtung auf Kriegs- 
schuldenzahlung eingehen können, solange unser 
eigener ausgesogener Wirtschaltskörper selbst in Ge- 
fabr ist, völlig zugrunde zu gehen. 


Wie gross die Gefahr für Reich und Länder ist, 
zeigt am deutliclisten der Reichsiinanz- Aus» 
wöols lür Dezember Danach sind die Eine 
Besitz» und Verkehrs» 
steuern, den Zöllen und Verbrauchsabgaben von 840,9 
Mitt, RM. im Vorlahre aui 474,1 Mill. RM. im De- 
zember 1931 gesunken. Das Minderaufkommen kommt 
in der Hauptsache aul das Konto der Besitz- und 
Verkehrssteuern, Namentlich die Lohn- und die Ein- 
kommensteuer sind enorm zurückgegangen, was bei 
der grossen Arbelislosigkelt, den gesenkten Löhnen 
und der Einkommenslosigkelt weiter Kreise des Mittel- 
standes nicht wundernehmen kami. In den ersten 
Monaten 1932 wird sich die Situation wahrscheinlich 
N * 5 > — — 

eic erung anntem Ma 
beirieben hat, wird sich gerade Bil des Steuern — 
schäristen auswirken. Ob es möglich ist, die künsts 
lich verursachte Schrumpfung durch Senkung der Aus- 
gaben wirklich auszugleichen, wird erst die Zukunft 


N . nkreich und England, sind sich bisher | lehren. \ 


„Die neuen Holzausfuhrzölle 
Dziennik Ustaw Nr. 4 ist eine Verordnung er- 
Aradas die neue Ausfuhrzölle für Holz festsetzt. 
Kusätzlich beträgt der Zoll tür Lamgholz und 
wen „Owohl bei Nadel- als auch bel Laubholz (mit 
Ann „Durchmesser von 200 Millimeter aufwärts) mit 
At Berg von Buche und Erle 3 zt je 100 kg. Der 
illiguag des Finanzministeriums eriolgte Export 
er Genuss eines Vorzugszolles in folgender 
Wa, adellangholz und Klötze 40 gr, Langholz und 
Ang p Rus Laubholz mit Ausnahme von Buche. Erle 
nie gepe. lernor Espenrundholz 20 gr, Der Zoll für 
beträgt grundsätzlich 6 zł; In der Zeit bis 
e, November 1932 wird er. wenn die Austuhr 
I z Uligung des Finanzministerlums erfolgt, auf 
* bgesetzt, Nadellangholz und Klötze, die 


— dem Flussgebiet des Czeremosz gellösst werden. 
Von den Aktiengesellschaften 


Pole Bestellungen der Polnisch- 
Nzösischen Eisenbahngesellschaft 


N Qr räazösisch-Polnische Elsenbahngesellschalt, die 
Jer den der ihr von der Regierung erteilten Kon- 
— Welterbau der Magistrale Ostoberschlesſen 
Wagen betreibt, hat mit polnischen Bauunterneh- 
M Vertrage ieriirmen verschiedener Art bis jetzt 
sc d ate, über Objekte im Gesamtwert von 40.8 

Mach. deschlossen. Darüber hinaus hat die Ge- 
Bahn von der bisherigen Bauleitung der Eisen- 
W Meters 


sieben Verträge über insgesamt 7.1 
rnommen. 


e 
"gleichsverfahren 
Das der Widzewska Manufaktura 
R 


$ Ieraandeisgoricht in Lodz hat dem Antrag der 

Pip ung einen „Widzewska Manufaktura“ über Er- 

wh bietet Vergleichsveriahrens stattgegeben. Die 
0 

an, — der Forderungen ohne Zinsen im Laufe 

ahren, vom 1. Januar 1933 ab gerechnet, 


rola: 
gleſchsveriahren der Ziemski Bank 
redytowy in Lemberg 


Bs Le 

k x,überg wird gemeldet. dass die Ziemski 

a anre alen (Bodenkreditbank) das Vergleichs- 

Ron eliet hat, Verhandlungstermin bei dem 

10 U ericht ist auf den 14. März d. J. vor- 
hr aumt worden, 


den Gläubigern die Rückzahlung von] K 


können mit Bewilligung des Finanzministeriums zoll- 
frei ausgelührt werden. Längsgeschnittenes Nadelholz 
(Balken, Bohlen, Bretter usw.) wird mit einem Zoli 
von 10 z? jo 100 kg belastet, Mit Genehmigung des 
Ministeriums für Industrie und Handel erfolgt die Aus- 
fuhr zollirel. Paplerhols aus Kieler, Tanne und Espe 
unterliegt einer Verzollung von 3 zł, kann aber mit 
Bewilligung des Ministorlums tür Industrie und Handel 
zollfrei ausgeführt werden. Verordnung ist am 
19, Januar d. J. in Kratt getreten. 


Kleine Meldungen 


Polnische Konfekton nach Neuseeland 


Auf Anregung des Staatlichen Exportinstitutes sind 
auf dem Gebiele des Koniektionssrborte Beziehungen 
eat nn — — 8 wohin in den 

en Pro 
Textllerzeuzulsse gesandt worden 2 a 


Neue Kraftwerkbauten in Warschau 


In Warschau Ist ein neues Untorwerk für die süd- 
westlichen Stadtbezirke in Betrieb genommen worden, 
das mit drei Transformatoren zu je 4000 kVA den 
Strom mit einer Spannung von 15000 V aai 5000 V 
umformt. Es Ist das fünfte Unterwork in Warschau: 
die Baukosten haben über 1 Million zt betragen. Mit 
dem Bau eines sechsten Unterwerkes für die west- 
lichen Bezirke der Hauptstadt soll im Frühling be- 
gonnen werden, 


Die Lage auf dem Eiermarkt 


Auf dem polnischen Markt sind bereits, früher als 
üblich, Eler neuer Produktion erschienen, die einen 
Druck auf die Preisgestaltung ausüben. Die Ware ist 
hente zu 15 Dollar für zwei halbe Kisten (1440 Stück) 
schwer abzusetzen, Kalkeler wurden zuletzt im Ex- 
portgeschäft zu 9--9.50 Dollar frei Grenze verkauft, 
finden aber gegenwärtig nur in sehr beschränktem 
Masse Absatz. Die Verluste der polnischen Expor- 
teure in der vergangenen Kampagne werden, soweit 
alkeler bzw. in Kühlhäusern konservierte Eier in 
Betracht kommen auf etwa 1 Mill. 21 geschätzt. 


' Exportmöglichkeiten nach Aegypten 


Im Zusammenhang mit der Einführung eines Schutz- 
zolles durch die ägyptische Regierung auf eine "Reihe 
von russischen Waren besteht für Polen die Möglich- 
keit, den Elerkistenexport nach Aegypten aufzuneh- 
men. Weitere Einzelhelten sind im Staatiichen Export- 
institut zu erfahren. Ferner bestehen bessere Aus- 
Im für den Export von V'“*amarin und Leim nach 
Aegypten, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonntag, 31. Januar 1932 


Kriegserllärunge Japan 


Wie die Pat. aus London um 13.35 meldet, hat die 
chineſiſche Nationalregierung an Japan den Krieg erklürt 


Märkte 


Posen, Geitee, 30. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zet, fr. Station 
oOznaf. 

Transaktions preise: 

Roggen 90 0... 

Riehtpreis e: 
erste 64—66 kg % % „„ „66 „ „ „„ 19.25 — 20.25 
erste j8 kg 2 „%% „%%% %% „% „%% „„ 20.75—2 1.75 
zraugers tee 2 23.00— 24.00 
Hafer „ „ %%% %% % %0“„ „%% „%„%%% „„ „ „6 19.50 —20.00 
toggenmehl (65 %% sasso.. . 33.50 —34.50 
Veizenmeh! 665% „5 2 „ 6 „ % „ TE 34.75—36.75 
Veizenkle˙ ieee 6 14.00 — 15.00 
Weizenkleie (grob) hb . 15.00-16.00 
'oggeukleie auuasorrnsurnneune 14.50-15.00 
aps 56554 „%%% 00000 Hr0r0000®% 33.00—34.00 
Sommerwicke 22.00 —24. 00 
belusch keen . . 24.00-23.00 
Yiktorıserbsen Wr „„ „%%% 23.00 —27.00 
Folgeerdse nn b aoeeoe 29.00 — 32.00 
Sera delle 2500 28.00 
Blaulupinen 12.50 —18.50 
Gelblupinen 
Bio Io, — 
Klee, Welss „ 
Klee, schwedisch , g. . . 25.00 —145.00 
Klee, gelb, ohne Schalen entfettet 1925 00— 145.00 
Wundkler s e 260.0080000 
Timothyklee 5 „6 „6 „ „66 60 40.00-55.00 
Raygras ‚GH—ͤ— ͤ-ꝶ 3 45.00 50.00 
JCI „u... „„ 1 „„ 33.00 —40.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
saneren bedingungen: Roggen 60 to., Seradella 
72 to. 


Getreide. Warschau, 29. Januar, Amtlicher 
Bericht der OGetreidebörse in Warschau, für 100 kg, 
in Ztoty, im Grosshandel, Parltät Waggon Warschau! 
Kuggen 23—23.50, Weizen 25--25.50, Sammelwelzen 
24.5025, Einheiishaíer 23-24, Sammelhafer 20.50 bis 
21, Gerstenurutze 20,50—21, Braugerste 33—24, Feld- 
speiseerbsen 27—30, Viktorlaerbsen 30—34, Winter- 
raps 33—34, Rotklee 175—200, bis zu 97 Prozent Rein- 
heit 220-260, Weisskioe 250—350, bis zu 97 Prozent 
Reinheit 350440, Weızenluxusmehl 43—50, Weizen- 
mehl 38-43, gebeuteltes Roggenmehl 40—42, geslebtes 
und Roggenschrotmehl 31—32, mittlere Weizenkleie 
14-15, Koggenkieie 12--13, Lelukuchen 23--24, Raps- 
8 8 aem Ear A 1 
cila, doppelt gereinigt lau 18—17. 
er P Lein- 


—y—U— D 


. : 2 


gelbe 18—20, Peluschken 26—28. Wie 
damen, 99proz. 35—37, 


Umsatz und 
Danzig, 29. Januar. Letzte amtliche 
für 100 kg, Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14. Roggen, 


Hau 13.25, Roggen, zum Konsum 13.60, Gerste, feine 


1425-15, Gorsie, mittel 13.28--14, Futterterste 12.75 


bis 13, Hater, lan 12.25—12,75, Roggenklele 9, Weizen- 


klele 875-9, Zuiuhr nach Danzig la Wage: 
Weizen 2, Roggen 21, Gerste 9, Hater i. Hülsen- 
früchte 6. Saaten 2. 

Produklenberleht. Berlin, 29. Januar, 
Angesichts der Verhandlungen in der Brotpreisir axe 
sand die Emwicklung am Roggenmarkt heute im 
Mittelpunkt des Interesses der hiesigen Produkten - 
börse, Im handels rechtlichen Lieierungsgeschäft wurde 
die Märzsicht durch grössere Abgaben der Deutschen 
Getreidehandeisgesellschaft auf gestrigem Niveau ges 
halten, für Mairoggen bestand zunächst keine Inter- 
ventionsnelgung, und die Gebote lagen bis 3 Mark 
über gestrigem Schlussniveau. Spät 
einiges Angebot heraus, so dass 
2.50 Mark höher festgesetzt wurde, Am Promptmarkt 
legt von der ersten Hand nur wenig Angebot vor, 
und die Forderungen sind hoch gehalten; andererseits 
sind die Mühlen im freien Markte mit Anschaffungen 
vorsichtig, da man abwarten will, ob die 
Gesellschait auch wieder Abgeber für prompto Ware 
ist. Am Welzenmarkt gestaltete sich das Geschält 
ziemlich schleppend. Die Forderungen für das mässige 
Oilertenmaterial waren etwa 1 Mark böber gehalten, 
wurden aber von den Mühlen nur 1 3 bewilligt: 
Welzen- und Roggenmelle haben Ines m- 
geschäft In Loko- Ware bei wenig veränderten 
Das Angebot in Haler und Gerste Ist kalneswegs 
reichlich, der Konsum hält mit Anschallungen aber 
sehr zurück, und dag Preisniveau war kaum behauptet. 
Für Weizen. und Roggen-Exportscheine nannte man 
gesiriue Preise, 

Getreide. Termingeschätt, Berlin, d. 
29. Januar. Mit Normalgewicht 788 H vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 
100 kg einschliesslich Sack frel Bertin. 
Loko-Gewicht 71.5 kg Hcktoliter-Gewicht: M 
Mai 259,50; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
iler-Gewicht: März 204--204.50, Mai 211.50—212: 
Hafer: März 189.50---158.50, Mai 167.50--167 Briel. 

Hamburger Ciinotlerangen lür Auss 
landsgetreide. Amtliche Notlerungen des Ham. 
burger Marktes (hil, je 100 kg). Weizen: Manitobas I 
schw. 6.88. Januar 6.88, do, H schw, 6.60, Januar 
6.10, Hardwinter 1 Goti Januar 6.05, Amber durum I 
Can, Februar 8,20, Rosa Fê (80 kg) 1 


und die diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen. 


vollileischige oder ausgemästete 20—23, fleischige 16 
bis 19, gering genährte 12—15; Färsen (Kalbinnen): 
vollileischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 32 
bis 33, volllielschige 27—30, fleischige 20—25; Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 17—22. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 37-45, mittlere Mast- und 
Saugkälber 26—36. geringe Kälber 18—25. Schafe: 
jüngere Masthammel 2, Stallmast 38—39, mittlere 
Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
Schale i. 35—37, 2. 27—30, lleischiges Schafvieh 30 
bis 35, gering genährtes Schaivich 22 bis 27. 
Schweine: volllieischige Schweine von ca. 240 
bis 300 Pid, Lebendgew, 39-40, vollileisch, Schweine 
von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 38—39, vollileisch. 
Schweine von ca. 160—200 Pld, Lebendgew. 35—37, 
tieischige Schweine von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 
32—34. Sauen 34—35. Marktverlauf: Rinder mittel- 
mässig, Kälber langsam, Schafe ziemlich glatt, beste 
halbjährige Lämmer über Notiz, Schweine ruhig, 
Berlin, 29, Januar, Getreide und Oelsaaten pet 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk., 236-238. Roggen. märk. 
196-198, Braugerste 188—168, Futter- und Industrie 
gerste 153—158, Hafer, märk, 139—147, Weizenmehl 
23.50--32.50, Roggenmehl 27.25-29.50, Weizenkleie 
9.6010, Rogtenklele 9.6010. Viktoriaerbseu 21 bis 
27.50, Kielno Speiseerbsen 21—23.50, Futtererbsen 15 
bis 17, Peluschken 16-18, Ackerbohnen 14 bis 16, 
Wicken 16--19, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 
14,50--16, neue Seradella 23—29, Leinkuchen 11.50 bis 
11.60, Trockenschnitzel 6.76--6.80, Soyaschrot, ab 


00 Hamburg 10.60-10.80, ab Stettin 11.75, Kartoffel · 


flocken 12.50-12.60, 

Gemüse, Warschau, 29. Januar. Bericht des 
Oemüsemarktes, ul. Grójecka, für 100 kg in Zloty: 
Wruken 4—5, rote Rüben 3—4, harte Zwiebeln I 21 
bin 24. U 14-16, Weisshohl 6.50.—7.80, Rosenkohl 45 
bis 60. Sauerkohl 14—16. Mohrrüben 3—4. Petersilie 
912. Sellerie 10—13, Kartotleln, Wagentransport 6.50 
bis 7.50 se für 1 kg: Champignons 4—5, Rha- 
barber iso, Sauerampfer 3.505, Spinat 1—1.80; 
Preise für 100 Bund oder 100 Stück: Weisskohl 12 bis 
20, Wirsingkohl 12—20. Rotkohl 12—20. Blumenkohl 
1 8880. 11 15—25, Porree 12-18, Petersilie 25—30, 
Salat 1 30—40, 11 18—20. Radieschen (4 Bund, le 
18 Stück) 2—3, Schnittlauch 15—20. Zuiuhr 223 Wagen. 


Tendenz: mittel, 
Posener Börse 


Pö 30. Januar. Es motlerten: proz. Konvert.- 
Anleihe 39.25 G (39.25), 4proz. Konvert.-Piandbriefe 
der Posener Landschalt 28 4 (27.50), 6proz. Roggen- 
brieie der Posener Landschalt 13 G (13.25). Tendenz: 
ruhig. 

G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


„ Januar, Scheck London 17.80. Dol- 
MLLI T „ Nelchsmarknoten 131 Ziotynoteti 


57.87. 

heutigen Devisen verkehr war das englische Pfund 
u 3 Scheck London notierte amt 
17.7882, Reichsmarknoten lagen ziemlich unver. 
ändert mit 12041230 im Freiverkehr für Noten und 
Auszahlung Berlin. Dollarnoten im Freiverkehr 3.12 
bis 13. Kabel New York 5.1375. Der Zloty war wenig 
verändert mit 87.8163 für Noten und 87.50-61 für 
Auszahlung Warschau, 


Warschauer Börse 


Warschaw 29. Januar. Im Privathandel wird 

wezahlt: Dollar 8.8978, Goldrubei 500, Tscherwonetz 
N ollar, 
Ae wicht notlerte Devisen: Belgien 124.40. Bel- 
grad 15.80, Berlin * — ee e re er 1827 

giors 13.40. openhagen sl e 
en ir Rene 7.65. 

ekten 

notierten: proz. Prämien-Bawanleihe (Serie I) 
32 (32.28), 4proz, Prämien-Invest.-Anlelhe 83.40 (83), 
doro. Prämien-Invest,-Anleihe (Serie) 90 (—), 4proz 
Prämien-Dollar-Anleiko (Serie III) 44 (—). Sproz. 
Staatl, Konvert.-Anleihe 40,25 (40), 7proz. Stabili 


liche sierungs-Anleihe 54.60 (54.60). 


Bank Polski 101.00 (101.00), Lilpop 13 (13). Ten- 


denz: behauptet, 
Amtliche Devisenkurse 


29. 1. | 29. 1. | 28. 1.] 28. 1. 

Geld | Briet Geld Brief 
Amsterdam ss m au 358.70 360.60] 358.65] 360,46 
Berlin) =s =o — 212. — pn 
Brüssel ww wu — 
London = = = = = -= 80. 


31.20 80.50] 31.10 


New York (Schock) = 8.897] 8.9877 — | — 
Pers 35.01 35.1 35.08 85.21 
Prag nn - — 26.34] 26.46 26.36 26.48 


Dansig — — = = m m — 


— 1173.42] 174.28 


züri! u u [173.74] 174.60] 173.76! 174.62 
Tendenz: fallend, London weiterhin fester. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


4.70, Barusso (80 kg) Januar-Februar 4.78, 
(80 kg) Januar-Februar 4,95, — Gerste: Donan Febr.] „ere 2.523 | 2,517 | 2.523 
5.10, La Plata (64—68 kg) Januar-Februar 485, Rus- London —— as m un un em 1459 | 14.56 | 14.60 
son (62-63 kg) schw. 8.36. > Roggen: La Platz (74| Now York = m == «= m = L27 | 4209 | 4.817 
bis 75 kg) Januar-Februar 4.75, Süd-Russen (73 kg) 8. Amstordim = = = m — 169,92 | 169.58 | 169.82 
— Mais: ‚La Plata loko schw, 3.35, Januar 3.38, Febr. | Bruns = — — — 2 AN, 
345, März 2.56, re [9a ehe. 12 pa a na ir en a mn 82.18 | 92.02 | 82.18 
3.35. — Haler: Unelip ta (46—47 anuar. 5 3 
Februur 396, Clipped Plata (51—82 Eg) Jannar-Febr.| haea — = > 2 2 a e ae 
4.15. — Weizenkleie: Bran schw, u antar 3.80, — we 7477 | 7.463 | 7.477 
April 3.80: — Leinsaat: La Plata (96%) Jammar 7.10, Kannas (Kowno) — — =- = 42.06 | 41.88 | 42.06 
Februar 7.07%, Rizinus Januar-Februsr 13, Bombay | Kopenhagen u mu sis ws =s 80.28 | 80.12 | 80.28 
Januar-Februar 12/5, Lisbon 22 1331 | 13.24 1825 
Vieh und Fieisch Beriim 2% Janwar.| Pag, — — — — a | al am 
(Amtlicher Bericht.) Auftrieb: Rinder 2443, ter ie ee 1 
Ochsen 616, Bullen 568, Kühe und Färsen 1289, do. 23 


zum Schlachthof direkt 139, Auslandsrinder 35, Kälber | Sof 


1550. do. zum Schlachthof direkt 1, Auslandskälber 11. 
Schafe 4054. do, zum Schlachthof direkt 833, Schweine 
10 112, do, zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1368, Auslandsschweine 951, Für 1 Zentner 
Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: vollflelsch. 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts, jüngere 36—37, 
sonstige vollileischige, jüngere 32—35, fleischige 28 
bis 32, gering genährte 22—27; Bullen: Jüngere voll- 
flelschige höchsten Schlachtwerts 28—29, sonstige 
vollſteischige oder ausgemästete 25--27, fleischige 23 
bis 24, gering genährte 20-22: Kühet jüngere voll- 
ileischigè höchsten Schlachtwerts 24-28, sonstige 


Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19—212,09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 


Ostdevisen. Berlin, 29. Januar, 


47.15-17.35; grosse polnische Noten 46.97 


847.378. 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohue 
Gewähr. 
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Sonderangebot! 
1.60 złoty. 

CE RS e N 

2 5 ver iert. Stadt 


hemd von 4 90, 
Gerenihlüpf. 
von 2.90, 
Schlüpfer 
Seide nı. Wolle 
von 6.90, reine 
Wolle v. 6.90, 
ſeidene Unterkleider von 
4.90, mit Dekorationen von 
6.90, weiße Seidenſchals 
von 1.90, Wintertrikotagen 
für Herren. Damen und 
Kinder in großer Auswahl 
zu ſehr niedrigen Preiſen! 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, 
nur Poznaü 
ul. Wrocławska 3, 


Borhänge 


wattierte, 
wollene 


W. Groszkiewicz, Poznań 
ul. Wroctawska 3. 
Engros und Detail. 
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Morqgenröce- Wäsche | 
= zu äußerst herabgesetzten Preisen. = 
E S812 
= 0. dv. 

BonMarche:: ' 
= Poznan, Plac Wolności 1. E 
u 


Aber ſchriſts wort (fett) 30 Sroſchen 


jedes weitere Wort 


U 


Grosser 


Inventur-Ausverkauf 


i vom 1. bis 15. Februar 1932 


Wollkleider 59.—, 40. —. 59. , 69 3 


moderne Façon 


Sehr elegante 


Seidenkleiders.-.s.-.r..89.: 
Mantel - Blusen — Stricksachen 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Wohnung 
immer, Kuche u. Neben⸗ 
elaß, Nähe Poznan, gute 
utobusverbindung, v. ſof. 
zu vermieten Off. u. 2491 
an die Geſchäftsſt. d. Zeug. 


Ruhige, diebesſichere 
Räume 

für Büro, Werkſtatt oder 

Lager, günſtig zu ver⸗ 

mieten. Off. unter 2499 

an die Geſchſt. d. Ztg. 

— —u—— — — —— 


Sonnige wohnung 
4 Zimmer mit Neben⸗ 
gelaß, in einer neueren 
Villa, Nähe der Diako⸗ 
niſſenanſtalt, von ſofort 
zu vermieten. Off. unt. 
2450 an dGeſchſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Welches junge Ehepaar 
mit oder ohne Kind möchte 
per 1. März oder ſpäter 
ein gut möbliertes 

Vorderzimmer 
mieten? Schöne, ruhige 
Lage an der ulica Stryla, 
mit bollit. Küchenbenutzung, 
elektr. Licht, Bad vorhand 
Billige Miete, wird vollſt 
renoviert. Off. unter 2487 
an bie Gejchäf sit. d. Bta. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten. Luka- 
szewicza 1, Wohnung 11. 


Möbliertes 
re elektr. Licht frei. 
trzelecka 33, Wohn. 3. 


2 


Leeres 
einf. Zimmer von Dame 
geſucht, evtl. m. Mittag. 
Offerten unter 2502 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


Vorderzimmer 
Ab 1. März gut möbl., 
mit elektr. Licht, Bad, 
Tel. im Hauſe, mit oder 
ohne Penſion, zu ver⸗ 
mieten. pl. Nowomiej⸗ 
jti 10 a, Wohn. 8, £ 


Ein großes 
Vorderz immer 
m. Zentralheizung, elektr. 
Licht, Eingang vom Flur, 
iſt von gleich zu vermieten. 
Geeignet als Büro. Zu 
erfragen von 10—12 od 


4—5. Zofia Hirſchberg, . 


pl. Wolnosci 17. 


An- u. Verkäufe 


Blüthner⸗Flügel 


wenig gebraucht, ſehr preis⸗ d 


wert zu verkaufen. 

B. Sommerfeld Fabrik- 
lager: Poznan, ulica 
27 Grudnia 15. 


Private 
Landwirtſchaft 
500 Morgen, an der Eiſen⸗ 
bahnlinie Poſen-Warſchau⸗- 
Kattowitz. Nähe der Station 
Sulseinetk gelegen, ift billig 
zu verkaufen. Off. u. 249% 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


—— — \ 
Nähmaſchine 
Singer, Rundſchiffchen, 
wenig gebraucht, ver⸗ 
kauft ul. Szyperſta 3, 

Wohn. 3. 


Leinen, 140 em breit 
Leinen, 71 em breit 


S 


-> Pojener Tageblatt 
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Weisse Woche 


Trotz des Preisabbaues haben wir uns entschlossen, unsere Ware während der Weissen Woche zu erstaunlich niedrigen Preisen abzugeben, 


ab Montag, 
den I. Februar a. Js. 


und werden wir unsere riesigen Mengen an Weisswaren wie folgt verkaufen: 


Wäschestoffe, 70 und 80cm breit... 1.10, 0.95, 0.75 
Bettbezugsstoffe, 140 und 160cm breit 2.50, 2.25, 1.80 
Bettlaken, 140 und 160 cm breit... 
Madapolam, 80 cm breit 
Vessel, 140 und 70 cm breit 
Handtücher in weiss und bunt 
Frott&-Handtücher, in riesig Mengen 2.50, 1.75, 


Zu fabelhaft billigen Preisen bieten wir einen Posten Partie-Ware in Reinleinen an. 


Handtücher in Rein-Leinen, Meter 
Gläsertücher, Reinleinen, Stück 


Gardinen, Stores, Bettdecken in Voile und Tüllin grosser Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


— 


40.68 21 e / T0 SS 4.75 4.25 zt 

.65 21 Tischtücher vom Meter, 140 u. 100 em breit ... 5.20 2.85 z} 

2.40, 1.90 78 21 TOARNEN a E E a a 0.40, 0.25 @.15 zł 

eine. 1:60, 1.35 1.18 2 RÄ 00. a 9.—, 7.50 5.25 z! 
a 1.30, 0.75 @.65 2 CrP- Meteor... ne . A O a 
. . 1.10, 0.85, 0.45 @.35 21 7 HE. ˙ y BR 5.50 z? 
1.10 0.75 zi Piqu&, Barchent u. Flanelle ........... 1.20, 1.— @.85 2 


‚H—H-f nn Tre. 


‚O—L(— ⁵ x 2222 


2.78 2ʃ 


1-30 2 


‚J—— ⁵᷑ 222 


Tischwäsche, Gedecke in neuesten Mustern für 6 und 12 Personen. 


Auf unsere allerseits bekannten niedrigen Preise 


erteilen wir auf alle Waren, ausser Weisswaren 


ZYMANDERA 


Sam" IRINA 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
tlaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
— k nm 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


— —u—-— 

Omega-Korſetts 
jetzt Matejki 6. Hüft⸗ 
halter, Geſundheitsleib⸗ 
binden Tel. 72-78. 


Landwirtſchaft 
ſofort zu verkaufen, 68 
orgen groß, Nähe 
Bahnhof, Land erſtklaſſ. 
Boden, Gebäude gut. 
Preis 25 000 zt, davon 
bleibt ſtehen 9 700 21 
Reſt auszuzahlen. Off. 
unt. 2501 an die Geſchſt. 

eitung. 


Glühwein 
fertig zum Wärmen 
1/1 Ltr. vom Faß 21 2,20 

empfiehlt 
Leopold Goldenring, 
Stary Rynek 45. 
Tel. 3029, 2345. 


Reupferd 
eignet jid auch als Kutſch⸗ 
pferd, braune Stute, 6 J., 
Stockmaß 166 cm, ſehr 
gute Abſtammung, an 
geritten, eintauſche gegen 
Reitpferd, Gewichtsträg. 
im Alter von 6—9 J. 
Offerten unter 2503 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


87. 1 S 


Telefon 1034 


Brzeskia 


diesen Artikeln von 


Bäckermeiſter aus 


Billigste Bezugsquelle für 


Automobil- 
Bereifang 


erstklassiger Fabrikate sowie originale 
Ersatzteile für Fiat, Minerva, Opel und 
Chevroletwagen. 2 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 
Tel. 63-23, 63-65. 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen 

der Automobilbranche 
— 

Interessenten empfehlen wir, bei Bedarf in 


zuholen. 


12 


POZNAN 


uto Sp. Ake. 


olens. Gegr. 1894. 


uns gefi. Offerten ein- 


beſſerer Familie, dt.-ev,, 


30 J. alt, mittelgroß, mit eigenem Geſchäft, ein⸗ 


gerichteter 3 Zimmer⸗Wohnung u. eigenem Grund- 
ſtück in größerer Kreisſtadt d. Provinz Poſen, ſucht 


entſprechende Partie 

í zwecks 
Wirtſchaftl., etwas poln. 
v. 


Heirat. 
ſprechende Damen i. Alter 


20—23 J., welche über ein Barverm. von etwa 
25 000 zł verfügen u. Wert auf einen fol. Leben 
gefährten legen, werden gebeten, ihre Off unt. 2497 
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung einzureichen. 


Gebrauchte 
Juteſäcke 
zu 21 1,10 verkauft 
Karl Sander, Poznan, 
Sew. Miel zynſkiego 23. 
Tel. 40⸗19. 


Geſchliff. Teer, 
Likör. u. Weingläſer 


Cmielow⸗ 
Porzellan 


Prima Alpaka — Eß⸗ 
und Deſſert⸗Beſtecke — 
Ganze Ausſteuer — kauft 
man am billigſten nur 
direkt in der Porzellan⸗ 
Wro⸗ 
niecka 24 im Hofe. (Ver⸗ 


großhandlung ul. 
kauf an jedermann). 


Konzert⸗Piauo 
Original erſtklaſſig. Frie 


densfabrikat, kreuzſaitig, 


Nußbaum, für 1800 21 
verkaufe. 

ul. Skarbowa 3, Wohn. 2 
— — ꝑ . ä 


Kaufe neue und 
gebrauchte Perſer⸗ 
teppiche von Privaten. 
Zuſchriften unter 2506 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


} Verschiedenes 


Übernehbme noch 
Haus⸗ 
verwaltungen 
Bin mit Steuer-, Ge 


richts⸗ u. Meldeweſen 
beſtens vertraut. Kau⸗ 
ionsfähig. Off. unter 


2505 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Nleine Anzeigen 


Stellengesuche 


Aerztl. geprüfte Weaſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt fid) für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Miyıska 2, Wohnung 12 
Telefon 5409. 


Chauffeur 
Landwirt 
verheiratet kinderlos, 29 
Jahre alt, mit landwirt⸗ 
ſchaftlicher Schule, der dtſch. 
u. poln Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, gute 
Kenntniſſe in Gemüſe⸗ und 
Obſtwirt haft, ſucht v. ſofort 
oder 1. April Stellung auf 
einem Gute. Offerten an 
St. Ślązak, Poniec, 
ul. Krobska 23, 
pow. Gostyń. 


Oberjiwezer 
mit langjähr. guten Zeug⸗ 
niſſen und eigenem Berufs⸗ 
perſonal ſucht Stellung zum 
1. April. Zuſchriften an 

E. Bacher, Czempin, 
pow. Kościan, Rynek 11. 


Suche Stellung 
als Erzieherin bzw. Kin⸗ 
derfräulein zu 1 bis 3 
Kindern ver 1. April, 
entl. auch früher. Habe 
höhere Schulbildung, ſo⸗ 
wie Nähkenntniſſe; be- 
herrſche außerdem Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſchine 
und etwas Buchführung 
in deutſch. Offerten unt. 
2495 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Zeitung. 


Kosmetikum zur 


Glänzende Anerkennungen. 


Preis 8.60 z. 


trages portofrei 


wäsche, 


flege der Haut, 


Rabatt. 


ul. Pocztowa 4 
BRUNNEN 


Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919, Einzigartige 
hiltt vermöge seiner Eigenscha 
selbst ın verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartfiechtg 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesich 
und Nasenröte Frostschäden usw. : 
Bei Nichterfolg Geld zurüd 
Versand per Nachnahme, beı Voreinsendung .des 
Bei Bestellung Zweckangaoe erbeten. 
Chem. Hosm Laboratorium „lossin 
Danzig 7 (Gdaäsk), Hundegasse 43. 


Damen-, Herren- u.Säuglings- 


Stickereien, Spitzen 


Große Auswahl! 


B. Okopifiskd. Pocztowa 1. 


Absolventen 


der deutſchſprachigen landw. Winterſchule zu Sroda 
ſuchen zum 1. April d. Is. Stellung als Hofverwalter 
2. Beamter, Aſſiſtenten u. Eleven. Gefl. Anmeld. 
find zu richten a. d. Leitung d. deutſchſprachigen 


landwirtſchaftlichen Winterſchule in Środa Bllp. 


Wirtſchafts⸗ 
inſpektor 

Oberſchleſier, 35 Jahre 

alt, mit andw. Schul⸗ 


bildung, guten Zeug⸗ 
niſſen und L4jähr. Brar. 
auf intenſiven Gütern 
Schleſiens und Poſens, 
ietzt 6 Jahre a. intenſiv 
bewirtſchaftetem 3400 
Morgen gr. Gute, ſucht 
Dauerſtellung v. 1 Juli 
1932 als verh. od. ledig 
Off. unter 2452 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


Perf. Schneiderin 
empfiehlt ſich nur in beffe- 
ren Häuſern. Off. u. 2482 
an die Geihärtsit. d. Zig. 
— !— — 


Maſchinen⸗ 
ſchloſſer⸗Chauffeur 
verheiratet, langjährige 
Praxis, bis jetzt beſchäft. 
in Fabriken, führt ſämt⸗ 
liche landw. Maſchinen⸗, 
Motor- und elektr. Lidt- 
reparaturen gewiſſenhaft 
aus, ſucht von ſofort oder 
1. April Anſtellung. 

K. Schubert, Laſet 
voczta Zabikowo 

ul. Laczua 4 


Perfekte ; 
Stenotypiſtin 
Deutſch⸗polniſch, geſucht. 
Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 
haltsforderungen an 

Herrſchaft Lekow, 
Kotowiecko Wlkp. 


Eine Anzeige höchſtens so Worte À 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffrebriefe werden übernom nen und nur gegen 
borweiſung des O fertenſcheines aus zeſolgt. 


Färberei 


und chemiſche Wa chanſtalt 
1 rir 1850, ſucht Teils 
aber. Offerten u. 2488 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— —— — un > 


Schneier 
findet ſichere Exiſtenz 
durch ue er nab 
eines Garderoben⸗ und 
Herrenartikel⸗ Geſchäftes 
am Markt in einer Kreis- 
ſtadt (Provinz Poſen) 
m. guteingeführter Kund⸗ 
ſchaft. Off. unter 2462 
a. d. Geſchſt d. Ztg. 
— ——— —-—-— 


Pi terei 
ſucht von ſofort ein Lehr⸗ 
mächen. H. Strauch, Po- 
znań, ul, Cieſzkowſkieao 4 


Heirat 


Heirat 
Evang. Landwirt ohne 
Anhang, 58er, m. 10 000 
Zloty, wünſcht Lebens⸗ 
gefährtin von 46 Jahren 
an. Offerten unter 2479 
an die Geſchſt. d. Zeitung 


Zwei 
junge Damen m. 20 000 
Ztoty Barbermög. juchen 
Lebensgefährten. Zu⸗ 
ſchriften mit Bild unter 
Poſte reſtante Gniezno, 
Nr. 850. 


Sie haben großen Erfol 


durch ein 
zugkräftiges Inserat 


im „Posener Tayehlatt“ 


d 
9 


A 


1.30 1.25 zł 
0.95 0.75 zt 


weils! 
Wasser 
d nellen 


Haar- u. Augenbrauen? 
färben, Manicure, Pe 
cure, Kopi- u. Gesicht“ 
massa ze. Sorgfallig 
Bedienung. Erstil 


Kräfte im 


„Salon ae Coitfure | 


für Damen und He il 
N. Muszyüüskl, 
ul. 3 Maja, 27 Grudni@ 


” 
5 
W 


Junger Mann, f 
deutſch, mit guten kau 
Branchekenntniſſen, HP 
paff. iunge Dame zw 
Heirat bzw. 


Einheirat 


(Manufakt.) kennen $ 
4 
2 


lernen. Ernſtgem. 0 
d 


unter 2496 an d. Gel 
d. Zeitung. 


7 


Rlavierunterriälg 
auch Engliſch u. Franz 

eee 
Klavierunterri® $ 


für Anfänger und moba 
„efchrittene erteilt bei 1h | 
19% 


27 Ss 
gen Preiſen E. Bae 
Szamarzewskiego 
Wohnung 7. 1 


Eng ide 


ilt 
Stunden . Siati 
£ 


P. Knedler, ul. 
czaka 11 a, Wohn. 
früher sw. Marcin 


5000 Zi) u 
Hupothek auf Wirtih@ 7 
200 Morgen g udt 5.8 
Off. u. 240 5a d. Gſchſt 7 
ton 
Einnahme aus einen GA 
Verkauf ſtehen dene neh 
ſtück im Zentrum v untl 


Preis nach Uebeze wa 


2000 


Off. an Par“, Aleſe 
eintowstiego 11, un. w 


8 
Volke nelleten Verſtändniſſes im rumäniſchen 
verſtär te die Minderheiten hält Brandſch eine 
Me bubliziſtiſche Tätigkeit der Minderheiten, 
fordern ‚in der rumäniſchen Preſſe, für ers 
oll Dieſe aufklärende Arbeit der Preſſe 
dationaliſt weck dienen, die in der Idee des 
let des hen Einheitsſtaates befangenen Völ⸗ 
eltenfraatropdiſchen Südoſtens mit der Minder⸗ 

| traut ge und allen ihren Verzweigungen v er- 
klüru zu machen. Eine verſtärkte Auf⸗ 
mäniſche s dr bert, hier vor allem auch der 
rü ße zen Preſſe, wäre außerordentlich zu be- 

) Ujhlanp- enn in den kleineren Nachbarvölkern 
vor pn > tt vielfach die Vorſtellung 
und wi en, als ob die Forderung der kulturel⸗ 
ſtverwalſchaftlichen Eigenentwicklung und der 
es altung der Minderheiten, die Frei⸗ 
dates eigenen Volkes und den Beſtand feines 
na werlee oder bedrohe. Diele Bor- 
eripe u$ überwunden werden, Dann 
—— der Weg zur kulturellen Autonomie 
erſtänderbeiten frei von Hemmungen und 
ſa mache en, die ihn jetzt vielſach noch ungang⸗ 
etaria te obwohl die Arbeit des Unterſtaats⸗ 
Piece g für Minderheiten in Rumänien auf 
die No Rus ritit ſtößt, fegt fih der Gedanke über 
„An endigteit eines ſolchen, von den Minder⸗ 
ments agehörigen ſelbſt verwalteten Departe⸗ 
Mehr — außerhalb Rumäniens immer 
Lacht: 1 de So kommt aus Bulgarien die 
tiner ; aß man ebenfalls dort die Errichtung 
Wiin unperheiten-Seftion bei dem Minilterprüs 
Wande heiter er Leitung eines Angehörigen der 
en, = ten plane. Es wäre ſehr zu begrü⸗ 
Ulbrecheng auch dieſer bulgariſche Plan 
rote end dem rumäniſchen Minderheiten 

Mat verwirklicht werden könnte. 


„ ortgang der polniſch⸗öſter⸗ 
2 polniſch⸗öfter⸗ 
hijg, wirtſchaftsperhandlungen 


IT Warſchau, 30. Januar. (Eig. Tel.) 
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Painleve über Deulſchland 


Ein Interview mit dem ehem. franzöſiſchen Miniſterpräſidenken 


In der Presse erscheint eine Unterredung init: 
dem ehem. französischen Ministerpräsidenten 
Paiņlevé. Diese Unterredung ist nicht ohne 
Interesse und soll nachstehend veröffentlicht 
werden, chne dass damit eine Zustimmung zu 
allen Punkten ausgesprochen werden soll. 

Schriftleitung des „Posener Tageblatt“. 
„Sie ſind unlängſt in Deutſchland geweſen, Herr 

Präfident; welche Eindrücke hatten Sie dort?“ 
„Ich habe herrliche, moderne Fabriken geſehen, 
wundervoll ausgeſtattete Laboratorien, muſter⸗ 
gültige Arbeiterhäuſer, neue, alle Erforderniſſe 
der Hygiene berückſichtigende Wohnviertel — aber 
hinter dieſer prächtigen Faſſade erſtarrt das 

Leben: fo viel Elend, jo viel Jammer! 

Und da kommen wir gleich zu den Mißverſtänd⸗ 

niſſen, die es Franzoſen und Deutſchen — ii 

mehr vielleicht als vor einigen Jahren — ſo 

ſchwer machen, einander zu 170 p 

Für den Durchſchnittsfranzoſen hat dieſer mäch⸗ 
tige Aufbau, den Deutſchland nach dem Kriege 
mit fremdem Gelde unternommen hat, etwas 

Hochſtapleriſches. „Die Deutſchen find in Not?“ 

ſagt er; „ja, das kommt davon, daß ſie ihre 

Wirtſchaft mit ſo fragwürdigen Mitteln aufge: 

ulvert haben; fie find an ihrem Elend ſelbſt 


ſchuld.“ 
Wie wenn die Dinge ſo einfach 
lägen! Man müßte ſich bei uns vielmehr be⸗ 


mühen, die Nachkriegsentwicklung Deutſchlands 


pfychologiſch zu verſtehen. j 
Deutſchland war eben ein durch den Krieg 
völlig ausgehungertes Land, era 


ſchöpft, ohne Rohmaterialien, ohne 
Vorräte. Iſt es da ein Wunder, daß es nur 
den Gedanken hatte, möglichſt raſch wieder zu 


bleiben wollen? Hatte es nicht das Ruhrgebiet 
Bene Verlangt es nicht von dem ausgeſogenen 
Deutſchland noch „Tribute!“ 

Daß wir keineswegs unnachgiebig ſind, wird 
verſchwiegen; dafür, daß wir auf ſo viele Forde⸗ 
rungen und Rechte, die uns auf Grund der Ver⸗ 
träge zuſtanden, verzichtet haben, weiß man uns 
keinen Dank. (Ich gebe zu, daß wir einige Male 
den pfychologiſchen richtigen Moment, in dem 
unſer Entgegenkommen in Deutſchland den ſtärk⸗ 
ſten Eindruck gemacht hätten, verpaßt haben.) 

Frankrei a hetzen die deutſchen Nationaliſten, 
erſtickt in Gold! Es könnte uns helfen, aber es 
will nicht! Wenn den Franzoſen wirklich an einer 
Verſtändigung läge, dann wären ſie weniger 
kleinlich und würden ihr Geld nicht jo engherzig 
feſthalten! 

Wie iſt es aber in Wirklichkeit? Sind wir 
tatſächlich ſo knauſerig, trachten wir danach, das 
Gold der Welt an uns zu ziehen? Wer die 
franzöſiſche Finanzpolitik wirklich kennt, wer weiß, 
mit welcher Mühe, unter wie viel Einſchränkun⸗ 
gen wir zur Stabiliſierung unſeres Frank gekom⸗ 


men Bm, der wird anders urteilen. Der größte 


Te Goldes, das in Bank von Frankreich 
fließt, iſt nicht unſer Eigentum, ſondern anver⸗ 
trautes Gut, das jeden Augenblick zurückverlangt 
werden kann — und ſofort zurückverlangt würde, 
wenn Zweifel an der 3 keit unſerer Fi⸗ 
nanzwirtſchaft entſtünden. Richt einmal über 
unjer eigenes Geld können wir ganz frei und nach 
Willkür verfügen. Es wird in Deutſchland nie 
auf die Strenge unſerer Währungsgeſetzgebung 
hingewieſen, die uns zur Pflicht macht, keine 
Geldnote in Verkehr zu bringen, für die in un⸗ 
erer Staatsbank nicht völlige Deckung vorhan⸗ 


n 


c Et Fies, VAUS T T rd ur 
fen ER ER . b 


fortjegen. Aber daß Hitler wirklich ans Ru- 
der kommt, bezweifle ich“ 

„Worin ſehen Sie die Aufgaben der bevorſtehen⸗ 
den Abrüſtungskonferenz?“ 

„Es iſt an der Zeit, mit dem § 8 des Verſailler 
Vertrages Ern ft zu machen: graduelle Ap- 
r ü ſt ung, und als deren Endziel die Schaffung 
eines internationalen Heeres, das ſich 

egen jeden Friedensſtörer wendet. 

ie unerläßliche Vorausſetzung hierzu iſt natür⸗ 
lich der gute Wille aller Staaten und Völker. 
Alexander Benzion. 


Sport⸗Vorſchau 
Boxkampf im „Metropolis“ 

Am letzten Januarſonntag kämpfen „Gedanjo“ 
aus Danzig und der Poſener „H. C. P.“ um 
12 Uhr mittags im Saale des „Metropolis“. 
Dieſe Boxbegegnung wird in acht Gewichtsklaſſen, 
aber vom 3 bis zum Halbſchwer⸗ 
gewicht, ausgetragen. Beſonders intereſſant zu 
werden verſprechen die Treffen Jaſkölkowſki— 
Miſiorny und Bianga— Stepniak. 


Leichtathletik in der Halle 
Am Sonntag, dem 31. Januar, veranſtaltet 
„Warta“ leichtathletiſche ttkämpfe in der 
Leibesübungen“ an der ul. Marce⸗ 
a, Heljaſz. Banaſzkiewicz, 


tten, ferner auch die 
: de 


kurrenzen vor: 40, 500 und 2000 
Hürden, Hoch- Weite und Stabhochſprung, Kugel- 
ſtoßen und eine ndelitafette 1040 Meter, 
woran fih Korbba ſpiele für Damen und Her⸗ 
ren anſchließen. Beginn 3 Uhr nachm. 


TRR bet? e e 


g be öſterreichiſchen Wirtſchafts⸗ Kräften zu kommen, das Verlorene zu erſetzen, W 


—ü—ü— 
hre | eine Wirtſchaft neu zu geſtalten? Die Deutſchen Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


ungen, bie feit fajt einem N BEN i 
den, "etichiedenen Unt 8 geführt wer⸗ haben immer alles großzügig angepackt, des lng S mia menmels Deiopenz antay Verantwörtlich für dem politischen Teil; Alexander 
open tden 9 in Wien jeit eini mit ihrer Tüchtigkeit und Initiative glaubten ſie, eſchickt und dort gegen Franks umgetauſcht wurde, Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich tatvin- 
ann ununterbrochen fert eſe t t. Die Ver⸗ raſch wieder normale ae zu könn fi Teihgeld auf Sicht: die 2 t es mit thal. Für die Teile Aus Stadt und Land — dee 5 Š 
Sr gebrannt, pas Se integer in tanteig ein de | KT Eulen. Far den Arcn and Beh 

„an dem e wen an ber r Zinſen f : | Teil: er 
“ging Aluſſes eines dreimonatigen Pr ms ihnen verlangte, nach affen Krediten, die fote 5 Nas aan Inden J ar teil: Hans pe e ee ee 
lniſch i 70 diefes ae jon g = o Suden ER Wan Gewiz biete Kapitalien zurückgezogen werden. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
raten öhe ſtabiliſiert re die en De reihe e a Frankreichs Finanzen gegenwärtig aus⸗ 


haben viele Induſtrielle, auch manche Stadtver⸗ 
waltungen und Landesregierungen ganz bedenken⸗ 
los gewirtſchaftet, das Geld für Prachtbauten ver⸗ 
> ſchwendet, in Unternehmungen tie eſteckt, die 
er ebe von Kontin⸗unproduktiv waren oder in abſehbarer Zeit keinen 
eme für ſolche Artikel, deren Einfuhr nach Erkrag abwerfen konnten. Aber man kann des⸗ 
ir um bh, tontin entiert wurde. Außerdem geht wegen noch nicht behaupten — wie es bei uns 
ung jir Normierung der Devlſenzutei ⸗ manchmal 1 — daß Deutſchland von vorn⸗ 
T polniſche Exportwaren. herein nicht die bſicht hatte, den eingegangenen 
Verpflichtungen gerecht zu werden und ſeine Schul⸗ 
7 n ate eben n Deutſch⸗ 
and mit allzu großem imismus auf eine neue 
Prosperität gehofft, auf Ae Wiederkehr der glän⸗ 3 ite bein * 180 et ea 40 er» 
zenden wirtſchaftlichen Entwicklung, die durch den |Í fe m em o t0 und un» 
Krieg unterbrochen worden war. Mit den näcjt. |DOreingenommen anſehen würde.” — 
liegenden Kriegsfolgen wäre man vielleicht fertig | „Was halten Sie von der Hitlerbewegung?“ 
eworden, aber nun kam ja die Nriſe hinzu, Bei dem großen Elend in Deutſch⸗ 
die geſamte Weltwirtſchaft erſchütterte.[ land ift es kein Wunder, daß jo viele Ver⸗ 
Dieſe Krise wurde in Deutſchland nicht rechtzeitig elte den extremen Parteien zulaufen, beſon⸗ 
erkannt — aber in den anderen Läns 
dern doch auch nicht. Wie kann man da 
behaupten, daß Deutſchland auf ſeinen eigenen 
Bankrott nz habe! g 
ſin ißverſtändniſſe, ſchiefe Ur 
teile auf franzöſiſcher Seite — aber auf deut ⸗ 
er. Seite gibt es ihrer nicht weniger. Wie 
ſäen Haß zwiſchen bei- 
en der Arbeitsloſen und 


N werden dann die endgültigen Verhand⸗ 
den Abſchluß eines erden 


geführt. ie Berhandlun n 
n facht um die er 


balanciert find, kann es und will es gewiß F 
auch den anderen Ländern helfen, ihre Finanzen Kluge rauen 
wieder in Ordnung zu bringen; aber jo einfach N 
liegen doch die But nicht, daß man von uns, welche Wert auf Qualität legen und 
wie wenn man ein Recht dazu hätte, verlangen wirklich beste Ware zu kaufen gewohnt 

| 


* 
oe 
b 
* 


darf: der müßt uns Geld geben, denn Ihr habt sind, kaufen sehr vorteilhaft bei 


zu vi Durch unvorſichtige Kreditgewährung 

würden wir nur unſere eigenen Finanzen in Ver⸗ W 1 W a“ Plac Wolnosci 14 . 

wirrung bringen und Deutſchland doch nicht helfen. 7 neben „Hungaria“ 
Deutſchland und Frankreich find auf ein- 


ander angemwiejen; jo viel gegenſeitiges 


Spezialhaus für Strümpfe, Trikotagen. 


Mtierdenumjahfonds 


| für die Agrarreform 
wien Warſchau, 30. Januar. (Eig. Telegr.) 
er gierung iſt geſtern bei den Beratungen 
arreformkommiſſion mit einem bedeut⸗ 
ends b über einen ſtaatlichen Um- 
di ir die Agrarreform hervorgetreten. 
* sherigen Inveſtitionen für Anſledlung, 
tine sation, Renten uſw. belaufen fih auf etwa 
illiarde Zlotn. Das vorliegende Geſetz 
a ber Eingänge aus den Krediten, die der 
p seits zum Zwecke des Umbaus der Agrar⸗ 
aufgewandt hat, in Abhängigkeit vom 
elermminiſterium. Die Verwendung dieſer [ch 
in Höhe von einer Milliarde wird der viele deutſche eu a 


n 
tangra ae (Bant Rolny) übertragen wer⸗ den Ländern! Den 


Sichern 


Sie fi die 


ünktliche Juſtellung 


des 


Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 


ru Menſchen, Söhne von Bürgern, die 
durch die Inflation ruiniert wurden. oder von 
Arbeitern, die den feſten Boden unter den Füßen 
verloren haben und durch die Not zermürbt find. 
Dieſe Jugend ſieht ſich in einer völlig aus» 
ſichtsloſen Lage und wendet ſich den Be⸗ 
wegungen zu, die ihr die Zukunft verſprechen: 
dem Kommunismus und vor allem dem National⸗ 
ſozialismus. Aber was könnte beſſer werden, 


Am die Neuer i Amt „Hungernden wird die Mitſchuld eigener Volksge⸗ wenn die Hitlerleute zur Herrſchaft kämen? 

4 te Cingänze ae tem Sonne 3 noen an e Sroiegen, und — — — = — Dane 2 De ——— * Monat 
u ü ankreich wir r das deutſche Elend veran en wollen, müßten ſie ja ; 

mit, er parapan 8 . —.— eee hat es nicht im Rheinland die Benpolitit der gegenwärtigen Regierung 


energüücher Landwirt, 


der mehrere Jahre Praxis hat und beſtrebt ift, 


Unsere Weisse Woche 


r ã ͤ 0 CC 
beginnt am Montag, dem 1. Februar d. Js. 


Einige Beispiele unserer niedrigen Preise: 


Unsere vorteilhaften Angebote in der 


Weißen Woche 


egten ganz besonderes Interesse u. ernorme way 855 eee eee e ee ar on i Nte 1 ... . . 0372 Mitr, 
9 Wüchprobuttion geſucht. Bedingung: Perfett Lrosna .. DM y * u.. 05... 
Grosse Auswahl nur erstklassiger Qualitäts- Polniſch und Deutſch in Wort und Schrift. Kujawskie 80 em . Obi, „ Handtücher, rot. 548 
waren wird in dieser Zeit fortlaufend ergänzt. Angebote mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf — sr nennen fdin n Damasthandtüeber - - - - - - Li.; 
* und Zeugnisabſchriften unter 2498 an die II. „ „ Unterhetisto i. A „ „ 
L Wäschestoffe, Geſchäftsſtelle d. Zeitung. — 2 e 2 2 2 Tisehtuehdamast 140 em.. 20, n 
einen für Leib- u. Bettwäsche, Damast Ber, PAR „ „ Servietten mit Fransen. . 057 „ „ 
è | zugstofe, weiss, 40cm. 150, „ r 
f Handtücher Einheirat Bee woss len: 5» ratet dn. 275 7 
Reinleinen, Küchenhandtücher, Wischtücher Einschäte 8 en ...... 1K . Taschentücher on 0% „ 


„Intelligenter, ſprachenkund. ene wann, 
ſoliden u. nüchternen Charakters, anſehnlicher Jung⸗ 
geſelle, Vierziger, poln. Staatsbürger deutſcher 
Nationalität, evang., 1,70 gr., blond, wünſcht 
entſpr, Heirat mit mate e Dame von aleichen 
Eigenſchaften. Bevorzugt Einheirat in Imduftrie, 
Landgut od. dergl., dort, wo ſein Wiſſen u. Können 
durch ehrliche Arbeit fung einer friedlichen 
Scholle ermöglicht. Vermittlung dankend verbeten, 
Einführung d. Verwandte genehm. e 
Ztg. 


Obige Preise nur bei Barzahlung. 


Sämtliche Woll-, Anzug- und Seidenstoffe, Trikots, Damen- 
konfektion, Teppiche und Gardinen (frische Ware, erstklassige 
‚Qualität) erniedrigten wir im Preise zu möglichsten Grenzen. 


Blawat Polski s.a. 


Nlets, Tischzeugeu.Kaffeegedecke 
ardinen :: Stores :-: Bettdecken 
Wir bitten unsere Auslagen zu besichtigen. 


F. Kazmierski 


P Was unt. 2508-an bie Gel Stary Rynek 87/88. Poznań, Kramarska 13/14, 
Te o na n ‚Star y, Rynek 38/39 Nirchliche Nach chten Wir machen höfl. auf unsere effektvolle Schaufenster- und 


e in, die Evan eliigon Bolens ie 
apelle der koniſſen⸗Anſtalt. ‚ abends r: 
Wochenſchluß. Nin, Sonntag, vorm. 10 Uhr; Gottes- 
dlenſt. Deriefbe, 


Auchenkalender für Polen 1932 


die verſchiedenſten Hilfstabellen für den deutſchen Landwirt in Polen. 


lefon 31-47 (Parterre und I. Etage) Telefon 31-47 Inuendekoration aufmerksam. 


Landınirtichaftliche 


er enthält belehrende Auſſätze, Tariſe, praktiiche Winke 


«+ Pojener Tayeblatt ~- 


$ — 3 P 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowieizialnoscia Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— 21 / Haftsumme 11.000.000,- zi 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 


= mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. r 
F Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


88 
FÜR TANZ UND GESELLSCHAFT. 


HERRENSOCKEIN ZŁ 2.50, GAMASCHEN Zt 4.90 HERRENGALOSCHEN Zt 7.90 


32.90 34:90 5 


REPARIEREN 


— 


Ihnen in unseren 
Reparaturwerkstätten, 
die mit den modern- 
sten Maschinen ein- 
gerichtet sind, sämtli- 
ches, auch bei uns 


nicht a = u. j : A ur me N = 5 d 
Schuhwer Modell 9837- i odeľ 9937- 9877: 
Eleganter lack-Halbschuh für Tanz und Gesell- Eleganter Herren-Halbschuf, Lack- und Sä- 
schaft. Gefällige Passform. mischleder. Praktisch 8 cK- um Hg herum che Lack und Sömisch. Elegam 


EZ 


2% bemisehter Chor Poznan Als Derloble grüßen 4 | 
b CHR Sonnabend, d.6. Februar 1932, abends 9 Uhr Martha Erke | 
> nn den Räumen des Zoologischen Gartens Karl Milde 
Karnevalvergnügen : ia Ba | 
anuar Fb A RSS 
> Modernes Tanzorchester — Humor - Stimmung en AN 
D Gesangseinlagen des Chores. Auftreten von 8 Charlie Chaplin und 455 
anderen humoristischen Grössen Besondere Ueberraschungen. 1 „Flöther“ Dampfdreschapparat ab Montag, den I. Februar d. Js. l 
i Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen. — . Roman — — ú 9 95 
Der Vergnügungsausschuss. 15 3 i% e Fr $ Damentaschentücher 0.44. 0,20 0-0 Weisse Handtücher 1,45, 1,25 g- i 
p 6 = ES anitih Silao) bet baer —.— eee Gestiokte Damntaschen- Frottöhandtücher «........ 09 
der Fa.Caesar Mann, Rzeczypospolita 6, sowie an d. Abendkasse hältnismäßig billigem Preise abzugeben. Weber .... 0,48, 0,32 0,22 Seifenläppohen .....- 0,48 922 
Pe tihon, d ; Anfragen an Herrentaschentücher 045.030 0-25 | Spitzen Mtr. 0,29, 0,25, 
y n * y Max Reinecke, Poznań, ul. Jakóba Wujka 12. Weisse Büstenhalter 1.95, 1,25 0:69 0,18, 0,15, 0,10 g, 6 


Damenzürtel w. Gummi 1,95,1,75 1,25 | Spitzen Stück 25 Mtr. . 1. 
Damen-Korsettgürtel 595,395 3.50 | Breite Spitzen und Einsätze 
Korsettgürtel mit Gummi. 8,50 zu Kopfkissen 0,60, 0,50 0-36 
Damentaghemden 2,50, 1,50 0:95 | Richelieu-Decken 3,60. 2,35, 60 


Möbel 


i 
i 
l 
Am Mittwoch, dem 27. Januar, verſchied mein 1,95, 0,95 0 
i . Damentaghemden, Mada- A a ? 
Brennereiverwalter Herren-, Speise- Schl immer p m 8 52 4,25, 3,75 3,25 | Decken mit Spitze verziert 20 
Damentaghemden, Nansuk 2,25. 1.20, 0.70 c, 95 
und Küchen 7.50. 6,50 5,50 | Wiener Schürzen mit Spitze 1» 
9 ett I IE E in solid. Ausführung zu billigsten Preisen Damennachthemden 550, 4.25 — 3 aus ere 0.0 
empfiehlt Herrennaohthemden.... 8,50 6,50 8 , » 
(eg der Betrieb Ihm Tee kabes Dept Bat € Die ei pin geredet a Je | AUfBEZlchnef Handarbeiten 
ieß der Betrieb ihm keine Ruhe. Jetzt hat er die ewige * 25 Tablettdeckchen. .... 0,35 
Ruhe gefunden. Wir werden ihm ein dankbares Andenken Waldemar Günther Son: eee wege 3,95 2,25 et 9 0.25 
bewahren. Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. a a 350 e35 Taschentuchbehälter. . .... 980 
v. Hantelmann, Baboröwko. Seid. Rockkombinat. . - . 8,15 cken.. . .. .. . . .. 0,60 
Re Wende Harfa nU en sic aa a 0,95 
Aus eigener Saatzuchtwirtschaft Helder 3,75 2,95 | Decken 1,95 1,” 
Feld- Lange weisse Herrenbein- Tischläufer 1,9 
& Br 5 kleider. r 5,40 3,95 | Waschtischgarnituren...... 1,9 
ap und Damenjäckchen m. Stick. 205 . 2,75 | Handtücher 2,16 
iumensamen 


Heute nachmittag entschlief nach langem Leiden mein 
lieber Mann, unser Vater und Bruder, der Kaufmann 


Heimann Loszynski 


Die Hinterbliebenen: 
Frau Flora Loszynski, geb. Kaufmann, 


empflehlt billigst 
a lag chowiak i Ska. 
$rem-pozn. 


Pocziowa 4 


Klavier 


Bienenhonig 


Tochter Ruth Loszynski ſofort zu taufen geincht BT 
Schwester Henriette Loszynski. billi ſt! Saban e 
Skoki, den 29. Januar 1932. \ ia 


garantiert echt reinen, 
nähr⸗ u. heilkräftig, jen- 
det von eigener Imkerei 
und beſter Qualität 
3 kg 9.50 zt, 5 kg 
14 zł., 10 kg 24 21. 
20 kg 42 zi., per Bahn 
30 kg 55 2t, 60 kg 
100 21, einſchl. Blech⸗ 
doſen franko gegen 


eee ee e 
Wir ſuchen Stellung 
von ſofort oder fpäter für 
beſtens empfohlene, perfekte 
deulſch - polniſche 


Stenotypiſtin, 


intelligent. erfahren, ge- 
wiſſenhaft, gewandt. ver⸗ 


Die Beisetzung findet am 31. d. Mts. in Wongrowitz statt, 


— — 
grees Eigenty y 8 B a u g e l d l 
°” LA  *mmdDarienn zur Hypothekenniiós y 


Eigenes Kapital 10-15 vom Dain 
betrage erforderlich welches in kleinen 
raten eripart werden kann gol 
eine Zinien, uur 6—8 Amortiſa 


= 8 ‚Hncege'‘‘= Danzig, Hansapl. % 


Auskünfte erteilt: H. Franke. l 


Hbnahme-Bertreter 


“A Nachnahme traut mit allen Kontor⸗ - Poznań M Focha 19/1 l 
für Saatkartoffel⸗Exportverladung Fran Sci nb arbeiten. Anfragen u. Aus > —— titt? | 
ab 20. Februar geſucht. Bewerbungen von nur fachkundigen Herren enbaum | tunft durch die Berus. Möbliert. Zimmer, z eutſche Zungen Elegant mon 


hilfe- T. 2. Poznan vom 1. Februar zu vermieten 
ul. Zwierzyniecka 8. Plac Dziafowy 10, III. 
eee eee EAU La Wohnung 10. 


Podmwo:oczyskaNr. 7 
(Malopolska) 


mit Stammbaum, 4 Monate 
alt, billig zu verkaufen. 
Jasna 12, Wohnung 4. 


im ter. ait l 
evtl an Ehepaar ION) 


mit Angabe bisheriger Tätigkeit erbet. u. 2504 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 8 
Mateckiego 11, Woh 


